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Die Spannung im Fernen Oſten 


Die lächeenden Diplomaten 


Paris, 25. Auguft. Die Oeffentlichkeit befaßt 


ſich lebhaft mit der Zuſpitzung der ſowjetruſſiſch⸗ 
japaniſchen Auseinanderſetzungen. In faſt allen 
Schichten der Bevölkerung betrachtet man Japan 
als den allein an der Kriſe Schuldigen, und 
entſprechend ſind die Betrachtungen der Preſſe, 
die die Lage im Fernen Oſten aufmerkſam ver⸗ 
folgt, wenig freundlich für das Inſelreich. Doch 
will man immer noch annehmen, daß Rußland 
und Japan es bei einem Notenkrieg bewenden 
laſſen werden. (Vor Tiſche, d. h. vor der 
freundſchaftlichen Umarmung des Herrn Litwi⸗ 
nom und des Herrn Herriot, las man's anders. 
Damals benutzte man Japan am Quai d'Orſay 
als Schreckgeſpenſt für den Kreml und machte 
in Tokio verliebte Augen. Die Zeiten ändern 
RG! Red. d. P. T.) . 

Der Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ in 
Schanghai ift der Anſicht, daß der ruſſiſch⸗japa⸗ 
niſche Konflikt an Ort und Stelle ſich weniger 
deunruhigend ausnehme, als von Europa 
geſehen. Tokio und Mostan unternähmen höchſt 
energiſche diplomatiſche Maßnahmen, die jedoch 
mit einem Lächeln aufgenommen würden, da 
beide Parteien genau wüßten, wieviel Luft 

ſei. 

Weder von der Sowjetregierung noch von 

Japan werde in dieſem Augenblick der Krieg 

75 gewünſcht. 


Die einzige. Gefahr ſei, daß irgendein unter⸗ 


geordneter Führer in Ausführung eines Befehls 
zu weit gehe. i A 05 


dulce 


ine ende Beamte, 
de 


Auch der „Excelſior“ ijt der Anſicht, daß weder 
an noch die Sowjetunion kriegeriſche Aben⸗ 
Luer wünſchten, die in Rußland die innere 
Ordnung und für Japan die Eroberungen in 
N ina gefährden könnten. Die wahre Gefahr 
ege weniger in der ruſſiſch⸗japaniſchen, auf die 
andſchurei lokaliſierte Spannung, als in der 
internationalen Lage, die durch 
die Rivalitäten der Großmächte im Stillen 
Ozean und die Spannung in Europa 
gekennzeichnet werde. Sowjetrußland rühme ſich, 
n Sibirien 250 000 Mann und 700 Flugzeuge 
ammengezogen zu haben. Es rechne angeblich 
der Unterſtützung der chineſiſchen Banden, 
vielleicht ſogar mit der 


Hilfe Amerikas, das wegen ſeiner Kündi⸗ 
gung des Flottenabkommens durch Japan 
beunruhigt ſei 
und ſeiner Atlantic⸗Flotte Befehl gegeben habe, 
ſich im Pazifik zu ſammeln. Die japa⸗ 
niſche Regierung ſcheine auf gewiſſe Anregungen 
aus London, wo ſich eine rege Tätigkeit für 
die Rückkehr zur alten engliſch⸗japaniſchen 

Allianz bemerkbar mache, zu bauen. 

Herrn Herriots „Ere Nouvelle“ hofft ebenfalls, 
daf der oſtaſiatiſch Konflikt beigelegt wer⸗ 
den kann. Er würde nach Anſicht dieſes Blattes 
ſchon längſt beendigt ſein, wenn die militäriſchen 
Kreiſe in Japan es nicht für angebracht gehal⸗ 
ten hätten, mit dem Völkerbund zu brechen, dem 

Nußland mit feiner „aufrichtigen 
Friedensliebe“ 
fetzt beitreten wolle. 

Eine Vermittlungsaktion der Mächte 
würde die royalijtiihe „Action Fransaiſe“ für 
zweckmäßig halten. Wenn niemand dazu bereit 


ſei, dürfe man vielleicht die Schlußfolgerung 
ziehen, daß niemand mehr die Macht oder den 
nötigen Einfluß beſitze. 1903 und 1904 hätten 
England und Frankreich es wenigſtens noch ge⸗ 
wagt, das Wort zu ergreifen. (Dieſe ſchönen 
Zeiten ſind vorbei, ſeitdem die durch die ver⸗ 
letzte „Neutralität“ Belgiens betrübten Grals⸗ 
hüter der europäiſchen Ziviliſation die farbigen 
Völker aller Welt während des Weltkrieges in 
den Kreuzzug gegen die deutſchen Barbaren ge⸗ 
ſetzt haben. Red. d. P. T.) 


Japaniſche Truppenverſtärkungen 
in der Mandſchurei 


Mukden, 25. Auguſt. Im Zuſammenhang mit 
der Spannung der politiſchen Lage in Oftaſten 
hat geſtern der Oberkommandierende der Kwan⸗ 
tung⸗Armee mit dem mandſchuriſchen Kriegs⸗ 
miniſter Tſchanzinkui Fühlung genommen. Die 
Entſendung japaniſcher Luftſtreitkräfte nach 
Dairen würde von der mandſchuriſchen Regie- 
rung genehmigt. Ein Teil dieſer neu entſandten 
Kräfte wird an der Strecke zwiſchen Mukden 
und Tſchangtſchung lagern. Auch die mandſchu⸗ 
riſche Regierung dat ruppenverſtärkungen an 
der chineſiſchen Oſtbahn angeordnet. Drei Regi⸗ 
menter wurden aus Schanhaikwan in Richtung 
Charbin beſördert. 


Muſſolinis Kriegstrompete 


Eine Rede Muffolinis beim Abſchluß der Manöver 


Paris, 25. Auguſt. Wie der „Matin“ aus 
Bologna berichtet, hat Muſſolini zum Abſchluß 
der italieniſchen Manöver vor den Offizieren 
und den Militärattadjes der vertretenen Mächte 
von der Plattform eines Tanks aus eine An⸗ 
ſprache gehalten, in der er ausführte: i 


Niemand in Europa wünſcht den Krieg, 

aber der Gedanke an den Krieg liegt in 

der Luft. Der Krieg kann von einem 

Augenblick zum anderen ausbrechen. 

Der Duce übte alsdann Kritik an den Manö⸗ 
vern und erklärte im Anſchluß daran: Ende 
Juli war eine unvorhergeſehene Lage eingetre⸗ 
ten, ähnlich der von 1914. Wenn wir keine 
Diviſionen an die Grenze geſchickt hätten, wären 
Verwicklungen erfolgt, die nur durch die Stimme 
der Geſchütze hätten gelöſt werden können. (1?) 
Man muß für den Krieg nicht etwa morgen, 
ſondern ſchon heute bereit ſein. 

Wir müſſen eine militäriſche und ſogar mili⸗ 


Ruſſiſche Proteſtnote an Japan 


Gegen die Verhaftungen von Sowjetbeamten der Oſtchinabahn 


Biostau, 24. August. Auf Veranlaſſun 


g { b der 
Free etregierung überreichte der ſomistruffiſche 
dem mä hip ertreter in Tokio, Jurene w, 

japaniſchen Außenminiſter Hirota am 


Donner i 
erstag eine ſcharfe Note. 
Die Note hat —— Wortlaut: 
12. 13. und 14. Auguft wurden auf der 
trecke der en inabahn 19 Barn⸗ 
e taatsangehörige, wei: 
19 handelt es | 
m 16. Yugu 
Diele Verhaft . die öſtliche Streck 
ungen en die öftli recke 
wi en der führenden Beamten beraubt, wo⸗ 
t 


teami 

e 

fetter. 
i wurden drei 


die weitere Arbeit der Bahn in Fra 
gate wird. Trotzdem wird die Bahn, ‚ic 
alle 


5 x wierigkeiten, die ihr von den 
| ngaden Saber gemacht werden, und unze- 
ih: des Mangels an ausreichendem Schutz 


1 Arbeit weiterhin fortſetzen, was nur dem 
pe oismus der ruſſiſchen Beamten zu verdanken 
Bie Um dieſe geſetzwidrigen und grundloſen 
ngen zu re een, werden die ver⸗ 
amten beſchuldigt, Ueberfälle auf 
Militärmiſſionen und Eiſenbahnzüge, 
— nkataſtrophen und Beraubungen ſowie 
rdanſchläge und Entführungen von Beam- 
—. deren Familienmitgliedern organiſiert 
ki gaben. Dieſe Beſchuldigungen werden unter⸗ 
k 5 „our das japaniſche Krie ua ne 
Winz durch Vertreter des 8 
i een a 
der gelehen von den Verhaftungen und von 
haben = oſen Beſchuldigung der Verhafteten 
Be ie japaniſch⸗ mandſchuriſchen 2 
Pente izielle 


riegs⸗ 


uldigungen ausgeſprochen ge 

gen of 
in Sg und Vertretungen der Gomjetunion 
lat und Nanbſchurei, ſo $ B. gegen das Konju- 
Vogra gegen den Konſul der Sowjetunion in 
lemja tit naja und gegen das Kommando der 
i ruſſiſchen Fernöſtlichen Armee. 


ch hierbei um 


wird.“ 


Die Sowjetregierung betrachtet alle dieje 

Maßnahmen, die tatſächlich 

die mandſchuriſch⸗japaniſch⸗ſowjetru 

Beſprechungen bear 7 8 0 ha 

von mand m. apaniſcher Seite jabo- 
eren 


als eine SER der Arbeit der Bahn und als 
eine grobe Ver a E Vertragsrechte der 
Sowjetunion an der Oſtchinabahn. 1 

Die Sowjetregierung betont, daß das japa- 
niſche Kriegsminiſterium in einem offiziellen 
Communiqué vom 17. Auguſt ſich erlaubt hat, 
zu behaupten, daß die Befehle zur Organiſation 
der: Bahnkataſtrophen und Bahnüberfälle von 
dem Stab der Fernöſtlichen Armee ausgehen, 
dem das japaniſche Kriegsminiſterium die Lei⸗ 
tung der Banditenbanden an der Oſtchinabahn 
zuſchreibt. Vermittelt werden dieſe Befehle 
angeblich durch irgendeine Stelle der Organi⸗ 
ſation der ſowjetttuſſiſchen Bahnbeamten, die 
überhaupt gar nicht exiſtiert. Dieſe Behaup⸗ 


tungen des ippen chen Kriegsminiſteriums 
werden begleitet mit aggreſſiven Ausfällen 
gegen die Sowjetunion. 


Die japaniſche Regierung wird zugeben, daß 


die letzten Ausſchreitungen auf der Oſtchina⸗ 
bahn, die ſich immer mehr verſtärken, HR den 
aggreſſiven Beſtrebungen beſtimmter japaniſcher 


Kreiſe zeugen. 


Die Sowjetregierung iſt über t : 
die oben erw ern a Me 
mandſchuriſchen Behörden und der man- 
dſchuriſchen Regierung zuzuſchreiben ſind, 


und hat mich beauftragt, Ihnen, Herr Miniſter 
einen 1 zu Be en. ie S 
rung nimmt an, daß die japaniſche Regierun 
die entſprechenden Sani inky 1 


bahn zehn 


tariſtiſche, ja ich kann hinzufügen, kriegeriſche 
Nation werden. . 5 
Das F olktiſche, wirtſchaftliche und geiſtige 
Leben der Nation muß ſich auf dieſen militäri⸗ 
ſchen Notwendigkeiten aufbauen. Muſſolini be⸗ 
zeichnete alsdann den Krieg als die höchſte ge⸗ 
richtliche Inſtanz zwiſchen den Völkern und 
ſagte: Da gewiſſe Nationen aufſteigen und an⸗ 
dere im Abſteigen begriffen find, bleibt die 
Tatſache beſtehen, daß trotz allen guten Willens, 
trotz aller Konferenzen und Protokolle der Krieg 
im Laufe der Jahrhunderte mit dem Schickſal 
der Nationen verbunden ſein wird. Das ge⸗ 
ſamte Volk iſt heute bereit, wie ein einzelner 
Mann im Notfalle zu antworten. 

Schließlich wandte ſich Muſſolini in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache an die ausländiſchen Offiziere mit 
folgender Erklärung: Sie haben einige Tage 
unter unſeren Truppen zugebracht. Ich hoffe, 
daß Sie einen guten Eindruck mitnehmen und 
daß ſie nach Rückkehr in Ihr Land ſich mit 
Freude der Tage, die Sie bei uns verbracht 
haben, erinnern werden. 

Aehnliche Inhaltsangaben über die Rede 
Muſſolinis enthalten auch andere franzöſiſche 
Morgenblätter. 


Erhebliches Aufſehen in der 
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe 


London, 25. Auguſt. Die engliſche Preſſe be- 
richtet zum Teil in großer Aufmachung über die 
Erklärungen Muſſolinis am Ende der italie⸗ 
niſchen Manöver, daß Italien für den Krieg 
von heute bereit ſein müſſe und daß jeden 
Augenblick der Krieg ausbrechen könne. „Daily 
Telegraph“ überſchreibt ſeine Meldung: „Kriegs⸗ 
warnung Muſſolinis“. Die liberale „Mews 
Chronicle“ ſagt: „Der Duce bereitet ſich auf den 
Krieg vor“. Aehnlich lauten auch die Schlag⸗ 
zeilen anderer © fätter. 

Paris, 25. V guſt. Die Anſprache, die Muſſo⸗ 
lini zum Abſchluß der italieniſchen Manöver 
gehalten hat, findet in Paris großen Widerhall. 
Vor allem wird ſtark beachtet, daß dabei auch 
der Satz geäußert worden ſei, der Krieg könne 
von einem Tag zum anderen ausbrechen. „Le 
Jour“ benutzt die Gelegenheit zu einem Aufruf 
an Frankreich und Italien, ſich endlich zu ver⸗ 
ſtändigen. 


Zurückweiſung Tokios 


Tokio, 24. Auguſt. Hier verlautet, das 
Außenminiſterium werde heute BER aber 
morgen die Antwort auf die Note der Sowjets 
n i n. Die japaniſche Antwortnote 
ie rä 3 hehe Angriffe auf das japa⸗ 


ſoll 
niſche Kriegsminiſterium richtigſtellen und ganz 
entſchieden zurüdweijen. 55 1 5 en Mili⸗ 
tärkreiſen ie die Sowjetnote große Entrüſtung 
hervorgerufen. E 
Bon japaniſcher Seite wurde in Mukden mit- 
eteilt, daß zur Ueberwachung der Oſtchina⸗ 
anzerzüge zuſammengeſtellt werden. 


Zeit des 
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Große Zeiten find immer ſolche Zeiten, in 


denen alles ſchief geht. 
Fontane 


a KT 


Um deiterreichs 
„Unabhängigkeil“ 


Wenn heute vom „unruhigen Europa“ ge⸗ 
ſprochen wird, ſo verſteht man darunker 
8 Der Balkan, der in der ganzen 

mperialismus vor dem Kriege der 
etterwinkel Europas geweſen iſt, iſt um 
einige hundert Kilometer nach Norden ge 
rückt. Europas „kranker Mann“ ſitzt heute 
nicht mehr am Goldenen Horn, ſondern am 
Ballhausplatz in Wien. Und gerade in dieſer 
Tagen konnten die Balkanſtaaten mit be⸗ 
deutſamen Augenzwinkern das Unerwartete, 
das Niedageweſene feſtſtellen, daß der Bal 
kan ein Idyll des Friedens ſei, ſeitdem die 
bulgariſch⸗jugoſlawiſche Verſtändigung jo viel: 
verſprechende Fortſchritte macht. Aber der 
„Balkan“ ift Europa. und die Welt dadurch 
nicht losgeworden, und die Art, wie die 
„Mächte“ dieſen neuen Balkan behandeln 
erinnert verzweifelt an die Methoden, die 
vor dem Kriege gegenüber der Türkei ange⸗ 
wandt wurden. Auch vor dem Kriege beton⸗ 
ten die Großmächte in ungezählten Noten 
einen verdächtigen Willen, die „Unabhängig⸗ 
keit“ der Türkei zu ſchützen. Im Rahmen die⸗ 
ſer Unabhängigkeit aber wurden die geſam⸗ 
ten Finanzen, die Steuer⸗ und Zolleinnah⸗ 
men von internationalen Finanzmännern 
kontrolliert. Die Staatseinnahmen 
gingen zum großen Teil in die Taſchen 
der internationalen Finanz, für die die Tür⸗ 
kei Ausbeutungsgebiet oder, in der Sprache 
der europäiſchen Ziviliſation geſprochen, 
Intereſſengebiet war. Heer und Flotte der 
Türkei wurden praktiſch von ausländiſchen 
Militärmiſſionen befehligt, und die politiſche 
„Unabhängigkeit“ der Türkei war ſo außer⸗ 
ordentlich ſtark, daß Oeſterreich⸗Ungarn ein- 
fach einen Teil ihres Landes, Bosnien und 
die Herzegowina, mitten im Frieden ohne 
Schwertſtreich annektieren konnte. 

Dem in ſeiner Unabhängigkeit „garantier⸗ 
ten“ Oeſterreich geht es nicht viel anders 
Für Herrn Muſſolini ift die ſogenannte Un- 
abhängigkeit Oeſterreichs eine Machtfrage 
ebenſo wie eine Preſtigefrage. Für das fa⸗ 
ſchiſtiſche Italien bildet der Balkan und 
das Adriatiſche Meer die Grundlage 
einer Macht. Um diefe Machtſtellung ftehi 
Italien noch im Kampfe, und dieſer Kampf 
iſt bisher noch nicht entſchieden. Im Gegen⸗ 
teil, Italien hat gerade im Laufe der leßten 
zeit ganz empfindliche Rückſchläge erlitten. 

ie Stützen der italieniſchen Balkanpolitit 
waren bisher Bulgarien und Albanien, dieſe 
beiden Staaten waren ſcheinbar unlöslich 
an die Politik des Quirinals gebunden, und 
eine Zeitlang ſchien es, als wolle ſich auch 
Rumänien vor den Ruhmeswagen des rör 
miſchen Triumphators ſpannen laffen. Ge 
rade in Albanien hatte ſich der Duce die 
Se e politiſchen Intereſſen eine 
Stange Gold koſten laſſen, obwohl ja be⸗ 
kanntlich die italieniſchen Staatsfinanzen 
alles andere als glänzend find und ſchon früh- 
zeitig Stimmen laut wurden, daß der Quirinal 
wohl auf die Dauer nicht in der Lage ſein 
würde, die hungrigen Taſchen der albaneſi⸗ 
ſchen Freunde zufrieden zu ſtellen. Dieſe 
Skepſis war offenbar berechtigt, denn die 
Freundſchaft bekam einen Knacks, und es 
hieß vor kurzem, wurde dann allerdings von 
italieniſcher Seite beſtritten, daß Italien feine 
albaniſchen Inveſtitionen kündigen wolle. 
Bulgarien iſt ſeit dem Regierungsantritt 
Georgiews mit hörbarem ge aus der 
italieniſchen Balkanfront herausgeſchwenkt 
und hat ſich mit dem Erbfeinde des neuen 
Italiens, dem jugoſlawiſchen Staat, verſtän⸗ 
digt, und in Bukareſt wurden die italieniſchen 
Annäherungsverſuche ſehr bald vom Quai 
d'Orſay unſchädlich gemacht. f 

So ift Muſſolini feit dem verunglückten 
Viererpakt, als man ihn noch allen Ernſtes 
mit Bismarck verglich. der die Fäden der 


von 
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europäiſchen Politik in ſicherer Hand hielt, 
von Mißerfolg zu W geſtolpert. Eine 
fortdauernde Reihe politiſcher Mißerfolge 
kann ein ehrgeiziger Staatsmann auf die 
Dauer nicht ertragen. Wir haben ein geſchicht⸗ 


liches Beiſpiel im dritten Napoleon erlebt. Die öſterreichiſchen Monarchiſten vertreten 
1 41 S 1 e 
JJ | aahua der Debskirger auf den 


ſeiner Regierung ehrfürchtig die Welt. Sein [Thron des „Heiligen römiſchen Reiches deut- 


į 


= Pofener Tageblatt = 


Thronbeſteigung in Wien oder in Budapeſt? 


Streit im Habsburg⸗Cager 


Wie man in ungariſchen Nee Krei⸗ 
en willen will, werden fih Graf Sigray der 
ührer der ungariſchen Legitimiſten, und Mark⸗ 
graf Georg Pallavicini, der Führer der unga- 


Einfluß war ungeheuer, aber er wurde im- | iher Nation“ in Oeſterreich bedeutend größer riſchen Jugend, im September dieſes Jahres 
mer geringer, weil er an den großen Ent- und erfolgverſprechender feien als in Ungarn. na Brüſſel begeben und Erzherzog Otto auf 
ſcheidungen ſich nicht oder nur mit. iBerfolg | Aus dieſem Grunde will man auch alle Be feinem Schloß Steenockerzeel beſuchen. Wie 


beteiligen konnte und die Erfolge anderen 
Staatsmännern zufielen — gleichviel ob man 
nun an Königgrätz oder Cuſtozza, an Mexito 
oder Suez, an den Weg zur nationalen Eini⸗ 
gung der Deutſchen oder der Italiener denkt, 


mühungen in snI Richtung auf Wien ton- 
zentriert wiſſen. Als ei A in ihrem 
Kampf um die Reſtauration in Wien führen 
die öſterreichiſchen Legitimiſten ins Feld, daß 


Otto von Habsburg mehr zu einer Thron⸗ 


e beſteigung in der Hauptſtadt des öſterrei⸗ 
oder an die Abmachungen zwiſchen Preußen iiher Bundesſtaa 70 in 3 
und Rußland in der Polenfrage (die foge- geneigt 


nannte Alvenslebenkonvention). 


Jeder Vergleich hinkt. Aber gewiſſe Paral⸗ 
ieten laffen fich nicht leugnen, zum mindeſten 
die große Geſte und das ſtarke Wort, womit 
das Kraftbewußtſein ihrer Völker gehoben 
wird, ſind beiden Staatsmännern gemeinſam. 
Gerade heute gibt die pompöſe Manöverrede 
Muſſolinis einen deutlichen Beleg hierfür. 
Obwohl zwiſchen Italien und dem Deutſchen 
Reich keine unmittelbaren Intereſſengegen— 


ici Wie in dieſen Kreiſen verlautet, ſoll ſich 
Erzherzog Otto ſogar ſchon dahin ausgeſprochen 
aben, daß er dieſe Wu für die richtigere 
alte und ſie deshalb auch begünſtige. 
Selbſtverſtändlich ſind die ungariſchen Legi⸗ 
timiſten mit dieſer Löſung keineswegs zufrſe⸗ 
den. Man glaubt nämlich hier, daß 
der Reſtauration der Habsburger in Buda- 
peſt bedeutend geringere Schwierigkeiten 
als in Wien entgegenſtehen 
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ſätze brieken mußte jetzt gerade Muſſolini und begründet fh Auffaſſung damit, 
Lin Deu tlich ſchon längſt eine „Mon⸗ 

den Haß feiner Landsleute gegen die t- p: But D Er rk Des 105 wollen die 


ſchen über alles Maß entfachen und zeigen, 
daß er Herr in Oeſterreich und jederzeit be- 
reit ift, den Kampf gegen Windmühlenflügel 
mutig aufzunehmen. Das war für Muſſolini 
eine reine Preſtigefrage, und über den Ge⸗ 
ſchmack läßt ſich nicht ſtreiten, zumal es in 
der Politik gegenüber dem an Macht Schwä⸗ 
cheren keine Begrenzunen dafür durch die 
elege der internationalen Höflichkeit gibt. 

Herr Muſſolini ift jetzt der väterlich wohl⸗ 
wollende Gönner und Schirmherr der öſter⸗ 
reichiſchen „Unabhängigkeit“, um ſich dies 
deutſche Land völlig abhängig zu machen. Er 
hat des öfteren durch ſeine gleichgeſchaltete 
Preſſe erklären laſſen, daß der Anſchluß des- | 
halb von ihm nicht geduldet werden könne, 
weil er ein großes Deutſches Reich als nörd⸗ 
lichen Nachbarn nicht gebrauchen könne. Trotz 
zahlreichen, der Form und dem Geſchmack 
nach oft nicht gerade geſchickten Liebesbeteu⸗ 
erungen, die von jenſeits der Alpen unbe⸗ 
rufen an ihn gerichtet wurden, ließ ſich Muſſo⸗ 
lini in ſeiner n Beurteilung der 
Dinge nicht beirren. Denn er ſieht mit ge⸗ 
wiſſem n im Freund von heute immer den 
möglichen Feind von morgen und denkt an 
ein gi ana des deutſchen Freundes 
von geſtern mit dem jugoflawiſchen Erbfeind 
eute, ſobald Deutſchland ſich erſt die 
Pforte zum re Uropas durch den 
Anſchluß geöffnet hätte. Ein ſolches Zuſam⸗ 
mengehen aber würde das Ende des italieni- 
ſchen Vormachttraums auf dem Balkan und 
an der Adria bedeuten. ; 


Im Gegenſatz zum naiv⸗habsburgiſchen 
Starhemberg ſcheint ſich der neue Bundes⸗ 
kanzler Schuſchnigg nicht reſtlos in der Rolle 
eines faſchiſtiſchen Vaſallen wohlzufühlen. 
Jedenfalls läßt eine Meldung des franzöſi⸗ 
ſchen Abendblattes tis Soir“ darauf 
schließen, wonach der Bundeskanzler fih ge⸗ 
ſträubt habe, einen Vertrag zu unterzeichnen, 
der ihn endgültig in eine Gegnerſchaft gegen 
Deutſchland drängen würde. i 


Das Kapitel Oeſterreich iſt trotz Muſſolini 
für die deutſche Entwicklung noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Mit um ſo weniger Leidenſchaft 
die öſterreichiſche Frage im Reich und in 
Oeſterreich betrachtet wird, um ſo eher wird 
die Erkenntnis ſich durchſetzen, daß es ſich 
um eine deutſche Frage handelt. Es tjt 
dabei ganz gleichgültig, ob ein ele 
zuſtande kommt oder nicht — das iſt eine 
Frage zweiten Ranges, die noch dazu voll- 
kommen N realer Erörterung ſteht. 
Wer das nicht begriffen hat, hat die euro⸗ 
päiſche Entwicklung min eſtens ſeit 1931 
verſchlafen, nämlich jeit dem Mißerfolg des 
Brüning-Schoberſchen Zollunionplanes, der 
alle Mächte zu Gegnern hatte, am ſchärfſten 
in der Form Italien. Italien hat niemals 
eine Politik der Gefühle, ſondern immer 
eine Politik ſeines eigenen eng a P A 
Intereſſes betrieben: ſchon vor dem Kr epe 
als Dreibundpartner, in der Marokkopolitit, 
bei Beginn des Krieges, bei der Friedens⸗ 
vorbereitung in Paris bis auf den heutigen 
Tag. Wir haben darauf auch in 1 
Blatt oft genug hingewieſen. ck. 


— 


fener engliſcher Bolſchafter 
in Warſchau 


Warſchau, 25. Auguſt. Der rige eng- 
liſche Bolſchafter in Warſchau, Sir Wil- 
Liam Erjtine, ijt von ſeinem Poſten ab- 
berufen worden und wird Ende 1934 War- 
ſchau verlaſſen. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
der Geſandte Großbritanniens in Bern, Sir 
William Aennard, ernannt. 
Agrement ift nach einer Meldung der „Ga- 
zeta "a bereits vom Staatspräfidenten 
erteilt. 


Der ſcheidende Bot 
Nachfolger Millers als 
ſchau gekommen und 19 
ernannt worden. 


Ungarn in ihren Bemühungen, Erzherzog Otto 
für ihre Pläne zu gewinnen, nicht na laſſen. 


Mehr briliſche 
Jlollenflugzeuge! 


England will ſeine Kriegsſchiſſe mit Flug⸗ 
zeugen verſehen 


London, 25. Auguſt. Im Rahmen der engli⸗ 
ſchen Luftaufrüſtung beabſichtigt die englische 
Admiralität, wie der Flottenkorreſpondent des 
„Daily Telegraph“ meldet, ſämtliche Schlacht- 
15 und modernen Kreuzer der engliſchen 
Flotte mit je zwei Flugzeugen auszuſtatten. 
Zur Zeit find nur etwa 19 engliſche riegs⸗ 
initie mit Flugzeugen verſehen. Durch Den 
Maßnahme wird, abgeſehen von der bereits 
feſtgelegten Verſtärkunz der Flottenluftſtreit⸗ 
iräfke, eine zuſätzliche Bereitſtellung von ſechzig 
Kriegsflugzeugen erforderlich. Die neueſten 
amerikaniſchen und japaniſchen Kreuzer führen 
bereits je vier, die italienijhen und franzöſi⸗ 
ſchen je zwei oder drei Kr egsflugzeuge an 
Bord. 


Amerikas Flotte bleibt im Pazifik 


Dem omietanie Proteſtſchritt in Tokio 
bringt man in polltiſchen Kreiſen der ametis 
kaniſchen Bundeshauptſtadt großes Intereſſe 
entgegen. Man erblickt in dem Schritt der 
Sowjets eine neuerliche Zuſpitzung der Lage 
im Fernen Oſten. Erwähnt wird dabel die 
Tatſache, daß die amerikaniſche lotte vorläufig 
noch weiter im Pazifik ſtatfontert bleiben 
werde. i $ i ö 
In amtlichen Kreiſen Wa hingtons wird er⸗ 
klärt, man könne Über den Schritt der Sowjets 
in Tokſo nichts jagen. Denn man beſitze keine 
Kenntnis von dem Schritt auf amtlichem Wege, 
und überdies würden die Vereinigten Staaten 
u die Angelegenheit nicht unmittelbar. bes 
troffen. r 


die Derhaftungen gehen weiter 


Tokio, 24. Auguſt. In Charbin wurden fünf 
weitere ſowjetruſſiſche Bahnbeamte unter dem 
Verdacht des Hochverrats verhaftet. 


Die Telegraphenagentur der Sowfetunion ver⸗ 
öfſentlicht ine ausführliche Liſte allet in der 
letzten Zeit von der eee 
Polizei verhafteten Angeſtellten und rbeitet 
der Chineſiſchen Oſtbahn. Die Liſte enthält 
35 Namen mit genauer Aug . Stellung 
und des Arbeitsortes der Verhafteten. Die 
licht wird ohne jeden Kommentar veröffent⸗ 
n 


polen und der Nordoſtpant 


Warſchau, 24. Auguſt. In gut unterrſchteten 
Kreiſen verlautet, daß eine N e Stel⸗ 
lungnahme Polens zu dem Nordo pakt⸗Vor⸗ 
ſchlag nicht vor der nächſten Genfer Juſammen⸗ 
kunft der europäiſchen Au enminiſter und 
nicht vor einer persönlichen een Becks 
mit Barthou und Litwinom er olgen würde. 
Außenminiſter Beck werde ſich am 6. September 
von Warſchau nach Genf begeben. 


die Schweiz will leine 
tuſſiſchen Fußballer 


Einreiſeverbot für ſowjetruſſiſche Fußball⸗ 
mannſchaſt 


” 


Reval, 25. Auguſt. Wie aus Moskau emel: 
det wird, hat die jomi ‚erijche em ae die 
Einreiſe der ſowjetruſſiſchen Fußballmannſchaft 
7 die Schweiz ohne Angabe von Gründen ver⸗ 
oten. 


Keine Spaltung 
in der polniſchen Volkspartei 


Vier Abgeordnete der Volkspartei, die das 
neue Organ der Partei „Polſta ludowa“ er⸗ 
ſcheinen laflen, geben in einer Jusch ſt an die 
Warſchauer polniſche Preſſe bekannt, daß ſie 
nicht daran denken, die Wartet zu verlaffen. 
Die „Polita ludowa“ fei ein Parteſorgan wie 
die bereits beſtehenden. 


after iſt 1928 als 
andter nach War- 
zum Bolſchafter 
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verlautet, ſoll mit dieſem Beſuch der Zweck ver⸗ 
bunden jein, Erzherzog Otto von der Notwens 
digkeit zu überzeugen, die in pitoe: günſtiger 
Konſtellation nie wiederkehrende Chance einer 
Reſtauration nicht auszulaſſen. Außerdem hege 
man fogar begründete Hoffnung, die Oppoſi⸗ 
tion, die ſich von ſeiten Gömbös” und Horthys 
einer Reſtauration der Habsburger entgegen- 
ſtelle, überwinden zu können. 


HGömbös heiratet 
zum dritten Male 


Budapel, 24. Auguſt. Der ungariſche Mini⸗ 
ſterpräſident Gömbös ijt geſtern ſeine dritte 
Ehe eingegangen, und zwar hat er ſich mit 
ſeiner erſten Frau, von der er geſchieden war, 
wieder verheiratet. Es iſt die Tochter des 
Awer tee ien Großinduſtriellen Reichert. Die 
Hochzeit, die übrigens durch Vermittlung der 
Lieblingstochter Gömbös' aus erſter Ehe zu⸗ 
ſtandekam, fand auf dem Landi des Miniſter⸗ 
präſidenten in Lagyteteny in der Nähe von 
Budapeſt ſtatt. $ 


Tſchiangkaiſchek erkrankt? 


Im japaniſchen Außenminiſtetium ſind Nach⸗ 
richten von einer ſchweren Erkrankung des 
Marſchalls Tſchiangkaiſchek eingegangen und 
mit großer Beſtürzung aufgenommen worden. 


teues von Tyrardow 


Syndikat der Minderheitsaktionäre gegründet 


Warſchau, 24. Auguſt. In der Warſchauer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer wurde das Syn⸗ 
dikat der Altienmehrheit der Zyrardower Werke 
gegründet. Die Verſammlung wurde vom Kam⸗ 
mervorſitzenden, dem ehemaligen Miniſter Klar⸗ 
ner, eröffnet, der auf die Bedeutung des Syndi⸗ 
fats für die Vertretung der Intereſſen der pol⸗ 
niſchen kleinen Aktionäre hinwies. Zuſammen⸗ 
geſchloſſen könnten dieſe Einfluß auf die Wirt⸗ 
ſchaft in den Werken gewinnen zum Wohle der 
Allgemeinheit und zu ihrem eigenen Wohl. 


Der Zweck der pring ift der Schuß der 
Rechte, der . und des Beſitzſtandes der 
rolniſchen Minderheit unter den Lyrardower 
Attionäten ſowſe die Garantie dafür, daß das 
Unternehmen gemäß dem noidan sentia 
Intereſſe tätig ſein wird. In die yndikats⸗ 
verwaltung wurden gewählt? Dr. Pawel Min⸗ 
kowfki, Votſitzender, Henryk Brun. Waclaw Fa- 
jans, Jerzy Lubinjtt, Vittor Przedpelſti und 
Tadeusz Jamoyſti. Das Syndikat wird in ſtren⸗ 
ger Anlehnung an die Warſchauer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer tätig ſein. 


der franzöſiſche Freund 


Neue Ausweiſungen polniſcher Bergarbeiter 
j aus Frankrei 


ris, 25. Auguſt. Am W AN tjt cin neuer 
ub von 46 poluiſchen Bergarbeitern, die im 
85 ammenhang mit den Zwiſchenfällen in der 
scatpelle⸗Grübe ausgewieſen worden find, aus 
Nordfrankreich über die Grenze befördert wor⸗ 
den. Am 31. Auguſt werden weitere folgen. 
Der Hauptausſchuß der Arbeitsloſen von Nord⸗ 
frankreich hat daraufhin beſchloſſen, im Oktober 
einen „Marſch auf Lille“ zu veranftalten. 


Die Freundſchaft der lateiniſchen 
| Schweſtern 


42 Einwohner eines italieniſchen Dorſes 
verhaftet 


Paris, 25. Auguſt. Der „Petit Pariſten“ 
meldet aus Lyon: Nach einem in Modena ver⸗ 
breiteten Gerücht, das 109 u beſtätigen ſcheint, 
das wir aber unter Vorbehalt wiedergeben, 
ſollen in U e dem erſten italieniſchen 
den Ditz info i 
einen Offizier der faſchiſtiſchen Miliz in der 
Nacht vom Freitag zum Sonnabend vergan⸗ 
gener Woche 42 Bewohner ins Gefängnis ab⸗ 
geführt worden ſein. Die Bevölkerung von 
Bardenecchia ift überzeugt, daß die erwähnten 
Tätlichteiten nur einen Vorwand darſtellen. 


£uftig iſt das Soldatenleben 
Franzöſiſche Soldaten protejtieren gegen 
ſchlechtes Eſſen 


Paris, 25. Auguſt. In der Infanterie⸗ 
Kaſerne von Bourges en am Freitag fünf⸗ 
7 Mann gegen das ſchlechte Eſſen prokeſtiert. 

e zogen vor die 5 pn und n 
ten dem Kllchenunteroffizier eine Tracht Prii- 
gel. Vier Rädelsführer wurden in Haft ge- 
nommen. 


Locarnoträume von europäiſcher 
Zollunion 


Tagung des internationalen Ausſchuſſes der 
europdiihen Zollunion 


Paris, 25. Auguſt. Der internationale Aus 
bond der europäiſchen Zollunion tritt unter 
em Vorſitz des franzöſiſchen Senators Le 
een am 3. September in Locarno zu einer 
zweitägigen eipung uſammen, ou deren 
Tagesordnung die Abfaſſung eines anifeſtes 
für ein europäiſches „Zoll⸗Locarno“ ſtebt. 


e von Tätlichkeiten gegen 


Eine Enkſchließung 


Vom Zentralausſchuß der Deut⸗ 
ſchen in Polen, der die Vertreter des 
Deutſchtums aus den einzelnen Teilgebieten 
umfaßt, wird uns mitgeteilt: 


„Herr Senator Dr. Pant hat in ſeinem 
Blatte „Der Deutſche in Polen“ in den letzten 
Monaten wiederholt Artikel veröfſentlicht, die 
das nationale Empfinden der Mitglieder unſerer 
Volksgruppe verletzen mußten. Er hat ferner 
unſachliche und entſtellende Angriffe gegen fiih- 
rende Perſönlichkeiten unſerer Vollsgruppe err 
hoben. 


Der Zentralausſchuß der Deutſchen in Polen 
ſieht jih infolgedeſſen veranlaßt, folgende Ent, 
schließung zu veröffentlichen: 7 


Das Blatt des Herrn Senators Dr. Pant 
„Der Deutſche in Polen“ verletzt das nationale 
Empfinden des deutſchen Volkes in einer Art 
und Weiſe, daß eine Zuſammenarbeit mit Dr. 
Pant als dem geiſtigen Träger des Blattes un⸗ 
möglich iſt.“ 

* 


Der „Deutſche in Polen“ 
in Deutſchland verboten 
Der 


Das Organ des Senators Dr. Pant „D 
Deutſche in Polen“ iſt dieſer Tage auf 
Grund der Verordnung des Reichspräſiden— 
ten vom 28. Februar 1933 im ganzen Reids: 
gebiet bis zum 30. November 1934 
verboten worden. Einzelne Nummern 
des Blattes wurden zwar bereits wiederholt 
beſchlagnahmt, doch war ein generelles Bers 
bot bisher noch nicht erfolgt. 


Ohne Feſtſetzung eines Termins wurde 
weiter im Reich verboten die Kattowitzer 
„Polonia“. 


Urteile gegen die Kattowitzer 

zeitung beſtätigt 

Das PETE Gericht in Warſchau hatte ſich 
mit drei Kaſſationsgeſuchen beſchäftigt, die der 
Schriftleiter der „Kattowitzer Zeitung“, Heinz 
Weber, geſtellt hatte, weil die zweite Inſtanz 
die Urteile wegen der Veröffentlichung der Ar⸗ 
tikel „Deutſche Arbeitsloſennot in Golaſſowitz“, 
„Was du nicht willſt, das man dir tu... und 
„Sinnloſe ymbolif“ aufrechterhalten hatte. 
Weber wurde wegen dieſer Artikel zu 300 3L, 
100 31. und 20 31. Geldjtrafe verurteilt. Das 
Oberſte Gericht hat die Kaſſation abgewleſen, 
ſo daß die Strafe alſo endgültig iſt. 

Das Kattowitzer Appellgtionsgericht verhan⸗ 
delte geſtern als zweite Jan egen Weber 
wegen n des etitels i 
er in Koſtow“, der mit der rſtö rung 
er Volksbundheime im Kreiſe Pleß in Zuſam⸗ 
menhang ſtand. Das Landgericht edak⸗ 
teur Weber deswegen zu 4 Wochen Haft mit 
zweijähriger Bewährungsfriſt und 200 Zlotn 
Geldſtrafe verurteilt. Das Appellationszgericht 
hat dieſen Spruch beſtäkigt. 


„Berbreilung der Idee 
der Taufe“ 


Die polniſchen Juden ſollen getauft werden 


„Hajnt“ berichtet von einer Tagung der 
chriſtlichen Juden in London, an der Mb- 
ar aus vielen Ländern teilgenommen 

en. 


„Zweck der Tagung war,“ ſo ſchreibt das 
Blatt, „die Idee der Taufe zu verbreiten und 
Gotteshäuſer für die getauften Juden zu er⸗ 
richten, da fidh diefe in den gewöhnlicher 
Gotteshäuſern nicht wohl fühlen. 


Es wurde beſchloſſen, 


zwei landwirtſchaftliche Kolonien für die 
Getauffen 


zu ſchaffen, und zwar in Paläftina und 
Polen. Für die erſte Kolonie ſind bereits 
30 000 Pfund Sterling geſammelt worden. 
Die Juden wollen in Polen die Zahl der 
getauften Juden vergrößern. Es verſteht ſich, 
daß man nicht nur die Getauften im Sinne 
habe, 5 man wolle auch die Ideen 
der Taufe unter den Juden verbreiten. 


Der „Kurjer Poznanſki“ knüpft an dieſe 
Meldung die Frage: „Welches iſt das tal“ 
ſächliche Ziel dieſer neuen Bewegung? Die 
Juden wollen damit den Anliſemitismus 
innerhalb der breiten Maſſen der Benölle 
rung ſchwächen. Der Uuftauf von polniſchen 
Gütern auf Zwangsverſteigerungen, vor 
allem in den Oſtgebieten, fott die Einleitung 
zu dieſer Aktion der „Verbreitung der J 
der Taufe“ ſein?“ 


der Titel „Arier“ verboten 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, iſt nen 
einigen Tagen beim Warſchauer Regierung, ir 
kommiſſariat der Antrag eingelaufen, 
Genehmigung zur Herausgabe einer Wochen, 
ſchrift für Handel und Wirtſchaft unter da 
Bezeichnung „Aryjezyk“ („Arier“) zu eis 
len. Das Regierungskommiſſariat lehnte D 
jes Geſuch ab. 

Die Abſage betrifft die Bezeichn 
des Blattes, die nicht geführt werden pat 
Der Antragſteller, Wladyſlaw Gracgto, g. 
beim Innenminiſterium Berufung einge 


und, 


< 


ent’ san 
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i Sonntag, 26. Auguit 1954 


Sozialismus 
und Aukenpolitit 


Zu den ſechs Büchern des Monats Auguſt 
gehört auch die Schrift des 1925 tragiſch ver⸗ 
ſtorbenen Moeller van den Bruck 
„Sozialismus und Außenpolitik“ (Verlag W. 
G. Korn, Breslau. RM 2,50), aus der wir 
mit Genehmigung des Verlages das folgende 
Kapitel abdrucken. Wir dürfen dabei nicht 
nergejien, daß diefje Worte Moellers in einer 
Zeit geſchrieben worden ſind und in einer 
außenpolitiſchen Lage, die mit der heutigen 
nicht mehr viel Aehnlichkeit hat. Manche 
Fragen ſcheinen ſchon beantwortet, negativ 
beantwortet allerdings. 


Die Schriftleitung des „Poſener Tageblatts“. 


Menſchen müſſen gezwungen werden. 
„Deutſche, jo ſcheint es, müſſen es doppelt. 
Iſt es nicht unfer Verhängnis, daß wir alles, 
was wir tun, nicht in der Freiheit eines Ent- 
ſchluſſes, ſondern immer erſt unter dem Druck 
einer Notwendigkeit tun? 


Unſere Leiſtung im Kriege war während 
iner bangen, ſchwankenden, zweifelhaften 

eile von vier Jahren die Furcht unſerer 
Feinde und das Erſtaunen der Völker. Aber 
war fie nicht vergeblich, weil fie uns abge- 
rungen wurde? 


Wieder, ſo ſcheint es, ſollen wir das gleiche 
erhängnis erleben. Es handelt ſich um 
unſere Stellung zu Rußland. Der Augen⸗ 
blick rückt heran, in dem wir uns für oder 
gegen den Oſten entſcheiden müſſen. 


Es kann nur eine öſtliche Orientierung 
geben. Wer heute noch von weſtlicher Orien⸗ 
lierung ſpricht, der hat den Krieg nicht ver⸗ 
tanden. Und ſolange wir nicht den „verſtan⸗ 
enen Krieg“ als ein Gemeingutaller Deutſchen 
beſitzen, dürfen wir nicht erwarten, daß wir 
uns je aus unſerer Niederlage erheben 
werden. 


Wir haben den Krieg gegen den Weſten 
verloren. Der Sozialismus hat ihn gegen den 
Liberalismus verloren. Junge Völker haben 
An gegen die alten Völker verloren. Das hat 
Außland begriffen. Deshalb ſetzen die Ruffen 
den Kampf fort, in dem die Deutſchen zu⸗ 
ammenbrachen, als fie von ihm abſtanden. 
Wir ſollten doch ja nicht wähnen, daß die 
Welt in Menſchenaltern wieder zur Ruhe 
ommen wird. Wir tun ſo, als glaubten wir 
| "S. Wir ſtellen uns ganz auf den Augenblick 
ein, und wir verſäumen darüber die Gelegen- 

fa Wir vernehmen jetzt von der Lockung, 
dh den Weiten den Kampf gegen den Bol- 
* ewismus zu führen. Ob ſie bereits ausge- 
rochen wurde oder nicht, ift gleichgültig. 
die wird als Forderung kommen. Und wir 
üſſen uns darüber klar ſein, daß ſie, wenn 


nn 


| 


en 
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wir ihr nachkommen, unſere endgültige Va⸗ 
ſallenſchaft beſtätigen, unſere Aufnahme 
unter die portugaliſierten Nationen bedeuten 
wird. Das iſt der Sinn, den die weſtliche 
Orientierung für uns haben kann. 


Aber Kampf gegen Rußland ift nur mög- 
lich, wenn Rußland die Unklugheit begeht, 
von Deutſchland nicht ein deutſches Wirt⸗ 
ſchaftsgefüge zu verlangen, jondern eine 
ruſſiſche Nachahmung. Der Sozialismus iſt 
feit. einiger Zeit auf dem Wege nach allen 
Ländern der Welt. Aber ſchon hat ſich ge⸗ 
zeigt, daß er überall ſich der Lebensform 
der betreffenden Völker anpaßt. In Rußland 
— er autokratiſche Form angenommen. In 

eutſchland wird er korporative Form an⸗ 
nehmen. Deutſchland kann Bolſchewismus 
nicht brauchen, auch einen gereinigten Bol- 
ſchewismus nicht, der des roten Schreckens 
entkleidet wurde, den ihm die bürgerliche 
Vorſtellung anhing. Wir ſind das Volk eines 
engen und gedrängten Landes, eines verdich⸗ 
teten und geſteigerten Lebens, ſind von Na⸗ 
tur auf Stände⸗, Schichten- und Gruppen- 
bildung verwieſen. Der deutſche Arbeiter 
wird es nicht lange ertragen, Proletarier zu 
bleiben. Er wird vielmehr einen Aufſtieg aus 
der Maſſe ſuchen, den er nur in Gliederun 
finden kann. Sozialismus in Deutſchland iſt 
Gliederung der Deutſchen. Nur wenn Ruß⸗ 
land die deutſche Eigentümlichkeit ſo aner⸗ 
kennt, wie Deutſchland die ruſſiſche, werden 
die beiden Länder den Kampf gegen den 
Weſten und den weſtlichen Kapitalismus 
führen können, der auf der ganzen Erde die 
Ausbeutung will. 


Die materialiſtiſche Wirtſchaftsrechnung hat 
getrogen. Das Reich des paradieſiſchen So⸗ 
zialismus wird nicht ſein. . e lk ſon⸗ 
dern Nationen ſind heute die Unterdrückten. 
Kann es eine andere Außenpolitik für unter⸗ 
drückte Völker geben als die, welche die Un⸗ 
terdrückung endet? 


Dinge gelingen dem Menſchen nur dann, 
wenn ſie aus einem Entſchluſſe kommen. Sie 
gelingen nur, wenn ein Menſch fidh ſelbſt 
ſeinen Zweck ſetzt und nun nicht zwiſchen den 
Zwecken, ſondern zwiſchen den Mitteln zu 
wählen vermag. Von der Kunſt des Mög⸗ 
lichen darf nur ſprechen, wer wie Bismarck 
ein Ziel mitbringt, das in feiner Unverrüd- 
barkeit feſtſteht. 


Politiſche Entſcheidungen müſſen aus dem 
Genie einer Nation kommen, aus einer ſchöp⸗ 
feriſchen Uebereinſtimmung aller handelnden 
Kräfte mit der zwangsläufigen Entwicklung 
und aus der Ueberlegenheit des richtigen 
Augenblicks, der dann als Schickſal erfaßt 
wird. 

Es iſt freilich ein Ruf nach den Müttern, 


wenn man Genie für den außenpolitiſchen 
Ort verlangt, an dem die Schickſale einer 
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Nation entſchieden werden. Aber vielleicht iſt 
die Not dieſe Mutter? 


Politik iſt die Kunſt des Notwendigen. 
5 * 


Deutſche Rundſchau. Verlag Bibliographiſches 
Inſtitut. Smig, Herausgegeben von Rudolf 
Pechel. Auguſtheft 1934. 


Die „Deutſche Rundſchau“, die nun ſchon im 
60. Jahrgange ſteht, hat immer in der Ge- 
ſchichte des gediegenen anne Zeitſchriften⸗ 
weſens eine hervorragende Rolle geſpielt. Sie 
iſt ihrer Ueberlieferung auch jetzt treu geblie⸗ 
ben. Das geist das vorliegende Heft. Der 
patie Leiter des Bildungsweſens in der 

eichswehr, Generalleutnant a. D. von 
Meß ſch, berichtet darin über „die wehrpoliti⸗ 
jhe Lage Deutſchlands“. Eugen ieſel 
l rieb einen bebilderten Aufſatz „Die Achſe des 

eltkrieges“ und ſtellt die Ile und wirt- 
ſchaftliche Umſchichtung im Nachkriegsdeutſchland 
dar. Außerordentlih feſſelnd ift ein Beitrag 
von Ernſt Samhaber „Das Ende des Erſten 
Reiches“, in dem er mit einleuchtender Beweis⸗ 
führung darlegt, daß nicht der Dreißigjährige 
Krieg und nicht die napoleoniſche Revolution 
dem Heiligen Römiſchen Reich deutſcher Nation 
das Ende bereitet haben, ſondern der Uebergang 
der deutſchen Kaiſerkrone an den Spanier 
Karl V. Von den weiteren Beiträgen heben wir 
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hervor einen Aufſatz von Hans Bogner über 
„Geiſtiges Schaffen und politiſches Führertum“, 
eine ausgezeichnete Abhandlung über den flämi⸗ 
ſchen Dichter und Volksführer Rafael Verhulſt 
aus der Feder von Herbert Martens, 
eine längere Betrachtung von Paul AN rt 
über die „deutſchen Vorausſetzungen des Diğ- 
ter“, Beſondere Erwähnung verdient auch ein 
Aufſatz „Das andere Thüringen“, in dem Kurt 
Kluge einen kulturgeſchichtlichen Beitrag über 
dies alte deutſche Kulturland bringt, der gerade 
bei uns Auslandsdeutſchen des Oſtens Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient. Denn wir ſtammen alle aus 
demſelben Boden. Mek. 


Stelldichein der Balkankönige 


Bulgarien und der Balkanpakt 


Ein gemeinſamer Beſuch König Karols von 
Rumänien und König Alexanders von Jugo⸗ 
flawien in Sofia wird, wie verlautet, im Laufe 
des Septembers ſtattfinden. Die Beſuche ſtellen 
eine Erwiderung auf die Beſuche König Boris’ 
von Bulgarien in Bukareſt und Belgrad im 
Laufe des vergangenen Winters dar. 


Die Beſprechungen zwiſchen den Königen von 
Jugoſlawien und Rumänien mit dem König 
Boris von Bulgarien verfolgen das Ziel 


Bulgarien zur Unterzeichnung des Balkan⸗ 
paktes zu bewegen. 


Einflußreiche Balkanpolitiker glauben mit Sicher⸗ 
heit an den günſtigen Verlauf dieſer Konferenz. 
Man weiß, daß Bulgarien bereit iſt, nach 
Erfüllung gewiſſer Vorbedingungen dem Bal⸗ 
kanpakt, dem bisher Jugojlawien, Rumänien, 
e und die Türkei angehören, beizu⸗ 
reten. 


Angeblich handelt es ſich dabei vor allem um 
Zugeſtändniſſe wirtſchaftlicher Natur, 


die auch aller Wahrſcheinlichkeit nach von den 
vier bisherigen Signatarſtaaten des Paktes 
Bulgarien zugeſtanden werden dürften. Wie 
weiterhin zu dieſer in Ausſicht ſtehenden Ver⸗ 
änderung der politiſchen Lage auf dem Balkan 
verlautet, iſt s 


auch nach der Unterzeichnung des Paktes 
teinesfalls mit einer Neviſion der Frie 
densverträge zu rechnen. 


Gut unterrichtete und aufmerkſame Beobachter 
glauben mit einer überaus regen politi⸗ 
chen Aktivität auf dem Balkan im Ver⸗ 
laufe dieſes Herbſtes und Winters rechnen zu 
können. Die fraglichen Balkanſtaaten werden 
ſich, wie ferner verlautet, vor allem mit einer 
weiteren 


Verbeſſerung der ſchon beſtehenden freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen 


zwiſchen den einzelnen Staaten beſchäftigen. 
Nach Anſicht dieſer Beobachter bemüht man ſich 
auf dem Balkan, in einer Zeit, wo das ganze 
übrige Europa ſich, vom Balkanſtandpunkt aus 
geſehen, auf einen Krieg vorbereitet, den Frie⸗ 
den in dieſem Teile Europas durch wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Verträge zu ſichern und die 
enge Zuſammenarbeit aller Balkanſtaaten zu 
fördern. (Früher war der Balkan der „Wetter⸗ 
winkel“ Europas. Red. d. 


Für Oktober erwartet man den griechiſchen 
Außenminiſter Marimos in Bukareſt, während 
am 11. Oktober in Ankara eine Konferenz der 
Arßenminiſter der Signatarſtaaten des Balkan⸗ 
paktes ſtattfindet. 


15000 km 
Heimweh 


Kin wahrer Bericht von ruſſiſchen Gefangenlagern, Gefäng 
i ijen und Juchthäuſern, von Iluchtverſuchen und end- 
chem Durchbruch zur kämpfenden Armee, zuſammengeſtellt 
aus den Aufzeichnungen eines Oberleutnanis a. d. 


Copyright 1933 by Verlag Knorr & Hirth G. m. b. H., München 
(Schluß.) 
off „Nein,“ ſagt Klink vorſichtshalber auf eine Frage des 
iziers, „ich bin Zivilgefangener.“ 
nie, Denn er befürchtet, als Kriegsgefangener noch inter- 
ert zu werden. 
1 Kapitän Liljedahl betrachtet mit einem leiſen Lächeln 
Men vi hochgewachſenen Mann mit dem langen, 


ernen, durchfurchten Geſicht und den glänzenden Ma⸗ 
n und dann jagt er langſam: „Wenn Sie 8 
i find, dann bin ich ein Wolgaſchiffer. Im übrigen 
ngen egsgefangene bei uns ebenſo frei, wie Zivilge⸗ 
fan Der Zivilgefangene Klink nimmt ſanft die Hacken zu⸗ 
mmen, 
Leutnant Klink, Grenadierregiment Kronprinz!“ 
k „Sehen Gie,” jagt der Schwede lachend, „daß Sie ein 
enadier gn, tonnten Sie unmöglich verleugnen.” 
Dieſe Fahrt durch Schweden! 
ce Das erſte Glas deutſchen Bieres! Das erſte Glas deut- 
a Weines! „ Männer und Frauen! 
Jad erſte anſtändige Wäſche! Das erſte wunderbare heiße 


er Mit Klink geht es merkwürdig auf und ab. Einmal hat 

unde in geſundes, blühendes, warmes, leuchtendes Antlitz 

Ne dann wieder ift er totenblaß, grau und verfallen. Seine 
rven lockern fih erft jetzt. 


ud dan po 10 ; 
ber 1917 dann kommt der größte Tag, der 21. Dezem 


1. Nit den beiden ruſſiſchen Offizieren tritt er die Ueber⸗ 
h n Saßnitz an. Er hat ihnen geraten, damit fie 
K als Spione feſtgeſetzt werden, fich ihm, dem deutſchen 
iu ant Klink, als ruſſiſche Kriegsgefangene anzuver⸗ 
; er Er wird dafür jorgen, daß fie fih in Berlin reell 
bitten können und um Aufnahme in die deutſche Armee 


bein In Saßnitz betritt Klink deutſchen Boden, aber er hat 
Falte Zeit, ſich dieſes Erlebnis, für das er Hunger und 
band Zuchthäuſer und Krankheit, Entbehrung und Miß⸗ 
ung, Wunden und beinahe den Tod erlitten hat, ins 


Bewußtſein treten 

Soldaten um den R 
Die beiden ruſſiſchen Offiziere werden anſtandslos 

durchgelaſſen und dürfen die Weiterreiſe fortſetzen. 

Der deutſche Leutnant Klink wird ſofort verhaftet. 

Er ſtiert den deutſchen Kameraden wortlos an. Und 
dann bricht er in ein brüllendes Gelächter aus. Lacht, 
daß ihm die Tränen herunterlaufen, aber es ſind Tränen 
der Wut. 

Und dann erzählt er kurz und ſchroff, was er erlebt 
hat. Der deutſche Kamerad hört ungläubig zu und dann 
kagt „£ plötzlich: „Kennen Sie den Profeſſor Klink in 

ie 


„Nein, aber man hat mich ſchon oft nach ihm gefragt,“ 


zu laſſen. Er fällt dem erſten deutſchen 
5 


ſagt Klink. 


Und aus der folgenden Unterhaltung ergibt ſich, daß 
Klink Klink ſein muß und er darf weiterfahren. 

Hinter ihm liegt die Hölle. PLESY 
Er fährt ſofort durch nach Berlin ohne Aufenthalt, um 
ſich beim Generalſtab zu melden und ſeine Kenntniſſe vom 
gegenwärtigen Rußland mitzuteilen. Die Fahrt iſt ein ein⸗ 
ziger Traum. Es iſt alles nicht wahr, es iſt nur ein Traum, 
nur ein Traum, nur ein Traum. 

Er kann es nicht hindern, daß ihm während der Fahrt 
durch das deutſche Land wieder und wieder die Tränen in 
die Augen ſchießen. Er iſt verdammt ſchwach geworden, 
der Leutnant Klink. 

Am 24. Dezember 1917, am Weihnachtsabend, trifft der 
Leutnant Klink in ſeiner Heimatſtadt Luckau ein. Das 
Städtchen hat einen ſolennen Empfang veranſtaltet und 
der Bürgermeiſter Urbſcheit ſagt kurz, bündig und feier⸗ 
lich: „Ich begrüße Sie im Namen ihrer Heimatſtadt und 
eit mich, daß die Stadt Luckau nun auch ihren Helden 
a u 

Klink zuckt bei dem Wort „Held“ etwas zuſammen, 
denn ſeine Sorte Frontſoldat verträgt dieſes Wort nicht 
gut, wenn es auf ſie ſelber angewandt wird. 

Es wird ein Weihnachtsabend bei ſeiner Mutter und 
dieſen vermag man mit Worten nicht zu ſchildern. Auf 
ſeinem Tiſch findet Klink ein Paket, das vor Monaten an 
ihn nach Rußland abgegangen iſt, wieder als „unbeſtell⸗ 
bar“ zurückkam. Es enthält kleine Geſchenke und ein win- 
ziges Weihnachtsbäumchen. 

Am 2. Januar 1918 meldet ſich der Leutnant Klink be⸗ 
fehlsgemäß im Großen Hauptquartier bei dem General- 
feldmarſchall von Hindenburg und bei den Abteilungs⸗ 
chefs. Er hält dort einen Vortrag über die wichtigſten 
Nachrichten, die er bei ſeiner Flucht aufgegabelt hat. 

Dem Chef des Nachrichtendienſts, dem Oberſt Nikolai, 
berichtet er insbeſondere ſeine ſchweren Bedenken über die 
Revolutionierung der deutſchen Nriegsgefangenen in Ruß⸗ 
land. Der Oberſt fragt ihn bei dieſer Gelegenheit nach der 
Möglichkeit eines Umſturzes in Deutſchland. Klink braucht 


nicht lange nachzudenken, auf Grund ſeiner Reiſe durch das 
bolſchewiſtiſche Rußland und auf Grund feiner ſcharfen 


Augen, die er in dieſen Tagen in Deutſchland aufgemacht 


hat, bejaht er ohne weiteres dieſe Möglichkeit. Die Herren 
halten ſeine Anſicht für voreilig und ſchwarz. — 

Am Mittag iſt Leutnant Klink zur Tafel eingeladen. Er 
fikt neben dem deen cen, der ihm eine Menge 
Fragen ſtellt. Klink riskiert es, unter anderem die Bitten 
Finnlands zu äußern, die man ihm dort auf die Seele 
gebunden hat: die Finnen möchten ihr Jägerbataillon zu⸗ 
rück haben nebſt Ausbildungsperſonal und Waffen, um 
die Ruſſen aus ihrem Haus zu werfen. Der Marſchall ſagt 
kurz: „Wir müſſen jejen ne janze Welt von Feinden kämpfen 
und können nich den Finnen ooch noch helfen!“ Und irgend 
etwas grollt in ſeiner tiefen, ruhigen Stimme. 

Kurz danach iſt den Finnen aber doch geholfen worden. 

Als der Feldmarſchall Klink verabſchiedet, ſagt er ihm 
gemütlich: „Na, nu ſpringen Se man in Deutſchland nich 
doch jleich wieder ausm Zug!“ 

Mit dem Bilde Hindenburgs und deſſen Unterſchrift 
zieht der Leutnant ſehr vergnügt von dannen. 

* 


Bei Ausbruch der Revolution iſt der Oberleutnant 
Klink in ſeiner Heimatſtadt. Er iſt, wie er zugeben muß, 
durch dieſe Ereigniſſe, die er vorausgeſehen hat und die 
nun eingetroffen ſind, doch etwas aus dem Geleiſe geworfen. 

Im Sommer 1919 geht es ins Baltikum. 

* 


Am 1. März 1920 wird der Oberleutnant Klink ver⸗ 
abſchiedet. er 

Die beiden ruſſiſchen Jahre beginnen ſich allmählich 
m era Er iſt nicht mehr ganz ftabil mit feiner Ge 
undheit. 

Und zu dieſem Zeitpunkt marſchiert er in einen ſchwe⸗ 
ren und bitteren Exiſtenzkampf. Die Penſion, die er be 
kommt, iſt kaum ein ajenge d. i 

Der Oberleutnant a. D. fackelt nicht lange mit fih, fona 
dern geht auf die Suche nach Verdienſt. ; 

Schließlich landet er im Film, fteht in der Komparſerie 
Ma macht „Geſellſchaft“ und „Ball“ und „Volk“ und 
„Maſſe“. 

Dann findet er in Beuthen in Oberſchleſien eine Stel- 
lung als Vertreter von Zigaretten, Weinen und Likören. 
Wird kurze Zeit ſpäter General⸗Repräſentant eines großen 
Likörkonzerns. Die Vertreter, die er zu engagieren hat, 
nimmt er kaltblütig nur aus völkiſchen, nationalen Kreiſen. 

Und eines Abends, als er etwas unzufrieden mit nd 
ſelber durch Berlin bummelt, entdeckt er, daß — 1 
lich, wenn er genau hinſieht, unbewußt Br N ing 
des ohnehin unterernährten deutſchen Volkes 
Likör⸗Wahnſinn mithilft. i 

Und wirft feine Stellung hin. 
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Heißluftballon Brunner erreicht 
1500 Meter Höhe 


Eberswalde. Auf dem Flugplatz der Ebers⸗ 
walder Flieger- Ortsgruppe in Finowfurth 
ſtartete Mittwoch abend gegen 6 Uhr zum 
zweiten Male der Heißluftballon des Erfinders 
Rudolf Brunner. Der Ballon, der ſpäter in 
der Nähe von Lichterfelde am Großſchiffahrts⸗ 
weg landete, erreichte eine Höhe von fünfzehn⸗ 
hundert Metern. Die Verſuche, die von zahl⸗ 
reichen Zuſchauern beobachtet wurden, fanden 
im Beiſein des Propagandaleiters des deut⸗ 
ſchen Luftſportverbandes ſtatt. Zahlreiche 
Preſſevertreter waren erſchienen, die Brunner 
mit Fragen beſtürmten. Brunner bezeichnete 
den Tag als einen, an dem zum erſten Male 
ſeine Erfindung einer ernſten Würdigung von 
ſeiten der Preſſe unterzogen wurde. Durch ein 
Verſehen bei der Füllung des Ballons ver⸗ 
zögerte ſich der Start. Endlich erhob ſich der 
Ballon in die Luft, und bald war eine Höhe 
von 1500 Metern erreicht. Der Südwind trieb 
den Ballon in Richtung Lichterfelde. Um ſich 
nicht allzu weit von dem Startplatz zu entfer⸗ 
nen, entſchloß ſich Brunner nach einer Flug⸗ 
dauer von 19 Minuten zur Landung auf einem 
Acker in der Nähe von Lichterfelde. Dann 
‚lichte der Ballon auf. Er wurde von den her⸗ 
beigeeilten Eberswalder Fliegerſturmleuten ge⸗ 
borgen. Nach der Landung erklärte Brunner, 
daß es ihm ein Leichtes geweſen wäre, eine 
Höhe von 2000 Metern zu erreichen. 


Benzin aus Meereswaſſer? 


Die Pariſer Meldung, nach der es einem 
ſranzöſiſchen Auto aniker namens Saheurs 
gelungen ſein ſollte, Waſſer in Benzin zu ver⸗ 
wandeln, hat in der deutſchen achwiſſenſchaft 
nur fröhlich: gutmütige Verwunderung ausge⸗ 
löſt. Einer der hervorragendſten Kenner der 
Materie ſchreibt zu dieſer Frage: 

Eine Möglichkeit, aus Meerwaſſer Benzin 
herzuſtellen, beſteht zweifellos nicht. Benzin 
ein Kohlenwaſſerſtoff. Meerwaſſer enthält 
Wafer, aljo Sa a und Waſſerſtoff, und 
außerdem Kochſalz, aljo Natrium und C lor. 
Zudem enthält Benzin chemiſche, durch Ver⸗ 
brennung zugängliche Energie, während 


Salzwaſſer energetiſch tot iſt wie ein aus⸗ 

gebrannter Vulkan.“ 
Aus Benzin entſteht ja bei der Verbrennung 
gerade Waſſer; und um aus Waſſer Benzin zu 
machen, muß man Energie 8 t Wenn 
man aber Energie aus dem Kraftwerk oder 
jonit woher braucht, um aus Meerwaſſer Ben- 
zin zu machen, verliert das Verfahren ſeinen 
Sinn. 

Man könnte vielleicht daran denken, daß 
dem franzöſiſchen Erfinder die ſteuerbare Um- 
wandlung der Elemente gelungen ſei, die, als 
Fine un . er 

mmt mög aber ängft ni tr 
iſt. Nichts ſpricht dafür, daß dieje maagien 


zutrifft. 

So wird es bei dieſer Sache wohl um 
einen ähnlichen windel mit einem kleinen 
Kern Wahrheit und ſtarkem „metalliſchen“ Bei⸗ 
geſchmack handeln, wie bei der des Frankoruſſen 
Makonine, dem e vor einigen 
aß A mit einem ähnlichen nationalen Brenn⸗ 


ziemlich heftig aufgeſeſſen Ht. 


Anpünktlichkeit 
bewahrt 40 Mädchen vor dem Tode 


London. In Dudly (Worceſterſhire) wurden 
am Donnerstag 40 in einem Kleinwarenhaus 
als Verkäuferinnen angeſtellte Mädchen durch 
die Anpünktlichkeit der y olygir vor 
dem Tode oder doch wenigſtens vor j weren 
Verletzungen bewahrt. Die Geſchäftsführerin 
hatte ihren Omnibus verpaßt und war 
daher einige Minuten ſpäter gekommen, während 
die Mädchen vor der ns ür war⸗ 
teten. Als die Mädchen noch vor der Tür ſtan⸗ 
den, ſtürzte plötzlich das ganze Gebäude in ſich 
zuſammen, und zwar nach der Seite, an der 
gerade Ausſchachtungsarbeiten für den Ausbau 
des Warenhauſes im Gange waren. Die 30 
dort beſchäftigten Arbeiter hatten gerade ihre 
Frühſtückspauſe und find dadurch dem Tode ent- 
tonnen. Infolgedeſſen wurde niemand ver- 
Letzt. 


Filmschau 


„Nebenſtraßen“ — ein Film, der ſich großen 
Erfolges erfreut wird heute und morgen, Sonn⸗ 
tag, noch im Kino „Gwiazda“, Al. Marcinkow⸗ 
iticgo 28, vorgeführt. Ein Leidensweg zweier 
Menſchen, den das Schickſal ihnen auferlegt hat, 
rollt in mächtiger und ergreifender Peiſe über 
die Leinwand. Die Hauptdariteller find Irene 
Dunne und John Boles. 


Nachmittagsvorſtellung 
„Wenn du jung biſt, gehört dir die Welt“ 


Dieſer wunderbare Wiener Film hat ſo viel 
Entzücken und Beifall 1 daß er im 
Kino „Slonce“ auf allgemeinen Wunſch noch 
einmal gegeben wird, und zwar morgen, Son n- 
tag dem 26. Auguft, um 3 Uhr e zu 
ermäßigten Preiſen. Alle Parterxeplätze koſten 
50 Groschen, alle Ballonplätze 60 Groſchen. Mit 
Rückſicht auf den hohen 1 Wert iſt 
der Film auch für Jugendliche geſtattet. Es 
wird gebeten, ſich ſchon früher Karten zu be⸗ 
len da wieder rieſiger Andrang zu erwar— 
ten ih 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 25. Auguſt 


e 4.51 Sonnenuntergang 18.58; 
Mondaufgang 18.57, Monduntergang 5.34. — 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 4.53, Sonnen⸗ 
untergang 18.55; Mondaufgang 19.10, Mond⸗ 
untergang 7.03. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celj. Heiter. Barometer 757. Windſtille. 
: Höchſte Temperatur 14, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Auguſt — 0,32 
Meter, gegen — 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonntag, 26. Auguſt: 
Zunächſt noch hetter und recht warm, ſpüter 
aufkommende Gewitterneigung; ſchwache Luft⸗ 
bewegung. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Sonnabend, 

Teatr Nowy: 
Sonnabend: Gaſtſpiel Krukomfki. 
Sonntag: „Ueberſchwemmung“. 

Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Wir nehmen Abſchied“. 


Kinos: 

Apollo: „Ihr Zauber“. 
Gwiazda; Nebenſtraßen“ (John Boles). 
Metropolis: „Lächeln des Glücks“. 
Moje: „Du bei Nacht und ich bei Tage“. 
„Marquiſe Voriſaka“. 
1 „In deinen Armen“ (Jean Harlow.) 

ilſona: „Ein Schuß im Morgengrauen. 


Sonntag: „Charleys Tante“. 


Sozialpolitiſche Reformpläne 


In der Preſſe ſind die verſchiedenſten Gerüchte 
über angeblich geplante Reformen der Sozial⸗ 
verſicherung verbreitet. Insbeſondere ſoll die 
Abſicht beſtehen, von der Sozialverſicherung nur 
noch Monatsgehälter bis höchſtens 500 Zloty 
ae erfaſſen, während Perſonen, die mehr ver⸗ 
ienen, nicht mehr verpflichtet ſein jollen, ſich 
verſichern zu laſſen. Ferner follen die Verſiche⸗ 
rungsbeiträge in auant zur Hälfte vom Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer gezahlt werden, 
auch bei der e e ede deren Koſten 
bisher ausſchließlich der Arbeitgeber beſtreitet. 
Ein Anrecht auf die Rente ſollen nur noch Per⸗ 
ſonen haben, die 65 Sr et und arbeits- 
unfähig find. Es fragt ſich bei der Herabſetzung 
der Ve kg. het von 725 auf 500 3, 
was mit dem Anrecht auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung und Altersrente der Mehrverdiener aus 
dem Fonds der gezahlten Beträge wird. Die 
Beträge mußten logiſcherweiſe dem Arbeitgeber 
und dem Arbeitnehmer zurückerſtattet werden. 
Merkwürdig ift der Plan, die Altersrente in Zu⸗ 
kunft nur noch denjenigen Fünfundſe 1880 
gen zuzuſprechen, die arbeitsunfähig find. Es 
iſt zu 15 daß die maß ebenden Kreiſe ſich 
bald offiziell zu den Projekten äußern. 
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Sonntog, 26. Nuguſt 17A 
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und Land 


Wilhelm⸗Buſch-Abend 


Der für Donnerstag abend angeſagte Wil⸗ 
helm⸗VBuſch⸗Abend von Friedrich Caſtelle 
wird von der Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen 
Vereine veranſtaltet. Das Bedürfnis, wertvolle 
kulturelle Veranſtaltungen von der Geſamtheit 
der deutſchen Vereine aus durchzuführen, wie 
es in früheren Jahren der inſolge der 
Beſtimmungen des neuen Vereinsgeſetzes nicht 
mehr bestehende Kulturausſchuß tat, ijt in 
weiten Kreiſen vorhanden. Das Winterpro⸗ 
gramm, das mit den Vorſtänden der deutſchen 
Vereine vorbeſprochen und weiter beraten wird, 
kann erfolgreich nur durchgeführt werden, wenn 
die Mitglieder unſerer Vereine auch möglichſt 
zahlreich durch ihren Beſuch die Veranſtaltungen 
unterſtützen. Gerade der Caſtelle⸗Vortrag 
dürfte jedem Freude machen. Die Preiſe ſind 
niedrig gehalten. Ein evtl. Ueberſchuß ſoll dem 
Unterſtützungsfonds für die überſchwemmten 
Siedlungen der Deutſchen in Weſtgalizien zu⸗ 
gutelommen. 


X Vermißt. 


— 


Marta Butih, ul. olna 11, 
meldete der Polizei, daß ihr Sohn Konſtantin 
a Nr am 20. d. Mts. die Wohnung ver- 
laſſen hat und bisher nicht e ee it. — 
Auch der jährige Wladislaus Dylczak, ulica 
Stroma 23, verließ am 18. d. Mts. das 
haus und iſt nicht wieder zurückgekehrt. 

X Selbſtmordverſuch. Der 20jährige Broni- 
law Igrabkg, ul. Zrödlana 3, verſuchte Selbſt⸗ 
mord zu verüben. indem er Leuchtgas einatmete. 
Er wurde ins Städt. Krankenhaus gebracht. 

X Aus dem Fenſter ſtürzte in der ul. Oſtro⸗ 
bramfka 21 der zweijährige Czeſſaw Adamſti. 
Mit einer Gehirnerſchütterung wurde der Kleine 
ins St. Joſefs Krankenhaus gebracht. 

X Kindesausſetzung. Im Flur des Hauſes 
St. Martinſtr. 28 wurde ein ungefähr 4 Mo⸗ 
nate altes Kind männlichen Geſchlechts ausge⸗ 
ſetzt. Der kleine Erdenbürger wurde im Säug⸗ 
lingsheim untergebracht. 


Wochenmarktbericht 

Ein noch größeres Warenangebot als am 
Mittwoch hatte der Freitag⸗Wochenmarkt auf⸗ 
zuweiſen. Ebenſo waren Beſuch und Nachfrage 
reger als ſonſt. Die Preiſe, im allgemeinen 
wenig verändert, betrugen auf dem Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt für Tomaten, welche in Mengen 
zu finden find, 8—20 Gr. pro Pfund; für 
Spinat zahlte man 10—15, Grünkohl 10, Was- 
bohnen 30-35, Schnittbohnen 20—30, Kartof⸗ 
feln 4, Sauerkraut 15, rote Rüben 5, Mohr⸗ 
rüben 5—10, zwei Bund 15, Kohlrabi 10, 
wiebeln 5—10, grüne Gurken die Mandel 50. 
ſeffergurken das Schock 1—1.10, ſaure Gurken 
das Stück 5—15, Dill, Peterſilie, Schnittlauch 
5 Gr., Meerrettich 10—15, Radieschen 5 bis 10, 
Sellerie 10—15, ein Kopf Blumenkohl koſtete 
ie nach Größe 20—80, Wirſingkohl 15 bis 30, 
Salat 5—10, Weißkohl 10—25, Rotkohl 15—25, 
Pfifferlinge 30—40, Steinpilze 30—60, Reizker 
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numme 


Heute! 


Heute! 


Feierliche Eröffnung der Neuen Saiſon! 


im Slofce 


ute, Sonnabend, findet im Lichtſpieltheater 
jeher wir den mächtigſten e 
eur dieſes Meiſter werkes ift der berühmte Mikokaj Farkas. 


He 
ſtatt. Anläßlich dieſer Feier 
Millionen gekoſtet hat. Regi 


„Stonce“ die Eröffnung der neuen Satjon 
Film der Welt, deſſen Herſtellung einige 


Die Marquiſe Noriſaka 


mit Annabella, C 
Feier iſt ein aus 24 Perſonen beſtehendes 
jeder Vorführung um 5, 7, 9 Uhr den „ 
„Maritana“ von M. O. Wallace ſpielen. 
Poſener Oper, Zygmunt Wojciechowſki. D 
Ludomir Szeliga. Die heutige Gala⸗Premi 
hervorgerufen. Nach dem Kartenverkauf zu 
des vornehmſten Publikums unjerer Stadt 

Alle Frei⸗ und ermäßigten Billetts ſind 


Beſtellkaſſe des „Skonce“ Tel. Nr. 2135, 3301. 


tles Boyer und Inkiſzinow ſollte jeder ſehen. Zum Zeichen der großen 
Symphonieorche 
Triumphmarſch“ und 
Dirigent iſt der hervorragende Kapellmeiſter der 
Die Orgelpartie übernimmt der bekannte Komponiſt 
ere hat in der ganzen Stadt rieſiges Intereſſe 


ſter engagiert worden und wird vor 
die ſtimmungsvolle Ouvertüre 


ließen, wird die Premiere eine große Anzahl 


verjommeln. 
für den Film „Marquiſe Poriſaka“ ungültig! 


Beſtellkaſſe des „Skonce“ Tel. Nr. 2135, 3301. 


{HHIEAAAKUIUEHUUIEEANUIEAAEHUAAEERANTNET BORKEN. 


Die Poſener Induſtrie⸗ und Handelskammer 
fordert alle Altionäre der Zyrardöw⸗ 
Werte ven ihre Aktien in der Kammer tregt- 
ſtrieren zu laſſen und ſich mit ihr bezüglich der 


Beteiligung an dem in der Bildung begriffenen 
Syndikat zu verſtändigen 5; 


Die hier anweſenden Militärvertreter ſremder 
Staaten wohnten geſtern militäriſchen Uebun⸗ 
gen in Biedruſko bei und wurden am Abend 
im Goldenen Saale des Poſener Rathauſes 
vom Stadtpräſidenten Ratajiti empfangen. An⸗ 
ſchließend wurde das Palmenhaus im Wilſon⸗ 
Part beſichtigt. In der Nacht haben die Gäſte 
u zweitägigem Aufenthalt Poſen wieder ver- 
aſſen. 


X Verſuchter Einbruch. In der Nacht zum 
24. d. Mts. verſuchten Diebe einen Einbruch in 
das eng a aha ul. Górna Wilda 91, wur⸗ 


den aber bei ihrer Arbeit geſtört. 


X Feſtnahme blinder Paſſagiere. Auf dem 
Hauptbahnhof wurden Wladislaus Jaſkuſa, Joſef 
Chudy und Henryk Rolih, ohne felten yn Hh 
feſtgenommen, weil fie von Czempin nach Polen 
ohne Fahrkarte fuhren. 


X Was alles geſtohlen wird. In der ulica 
Moſtowa wurde der jährige Schloſſer Dyonizy 
Piatkowſti, Grabenſtr. 29, feſtgenommen, der 
zwei Meſſingkapſeln mit einer Metallſäge von 
den in der ul. Sw. Jerzego ſtehenden Laternen 
der Waſſerhydranten abgeſägt hatte. 


| 
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70—1.00, weiße Bohnen 40 Gr. Auf dem Obſt⸗ 
markt ſind Aepfel und Birnen vorherrſchend. 
Man verlangte für erſtere pro Pfund 10—40, 
letztere koſteten 10—40, Pflaumen 10—50, 
Preißelbeeren 30—40, Kürbis 10, Melonen 40 
bis 50, Weintrauben 40—70, ausländiſche 1.00, 
Rhabarber 5—10, Zitronen das Stück 10—15, 
Hagebutten 30, Pfirſiche 1.00, Paprika 30 Gr. 
Auf dem Fleiſchmarkt waren Angebot und 
Nachfrage zufriedenſtellend, die Durchſchnitts⸗ 
preiſe folgende: Schweinefleiſch 50—90, Rind- 
fleiſch 40—90, Hammelfleiſch 501.00, Kalb- 
fleiſch 50—1.20, Kalbsleber 1—1.20, Schweine⸗ 
und Rindsleber 40—70, Gehacktes 70, Räucher⸗ 
ſpeck koſtete 90— 1.00, Schmalz 901.00, roher 
Speck 70—75 Gr. Für Molkereiwaren ver- 
ıangte man nachſtehende Preiſe: Tiſchbutter 
1.30—1.40, Landbutter 1.10 —1.20, Weißkäſe 25 
bis 35, Milch das Liter 20, Buttermilch 12, 
Sahne pro Viertelliter 30—35 Gr. Eier, im 
Preiſe weſentlich geſtiegen, wurden mit 1.10 
pro Mandel bezahlt. 

Für Geflügel, welches genügend vorhanden 
war, erzielte man folgende Preiſe: Hühner 
1. 3.50, Enten 1.50 3.50, Gänſe 3.50—4.50, 
Tauben das Paar 70—1.20, Perlhühner 1.80 
bis 2.80, Kaninchen 70—4 31. Die Fiſchſtände 
zeigten heute eine größere Auswahl als am 
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Ein Film, der in der ganzen welt 
Bewunderung hervorgerufen hat 


„Der Film ift hoch künſtleriſch und doch nich 
„künſtleriſch“, und das ijt wohl feine Stärk 
und das Gute an ihm... Die Natur dieſes 
Eskimo⸗Epos ift herrlich, begeiſternd und ger 
waltig, wie immer Natur, und wunderbar von 
dem ausgezeichneten Kameramann eingefangen, 
Bilder von unerhört dramatiſcher Ballung, von 
mannhaftem Mut und keuſchem, ſchamhaft an“ 
mutenden Weibtum. Sie kommen ſchlecht weg. 
die „Weißen“, die den zweifelhaften Segen der 
Ziviliſation in das Paradies der Eskimos brin? 
gen. Die aufregenden Jagden und zarten haus“ 
ichen Epiſoden — alles ilt zauberhaft, aus dek 
Natürlichkeit der Eingeborenen aufgefangen. 


(„Völkiſcher Beobachter.“) 
EEE ˙ REED ET EEE 


Mittwoch. Man forderte für das Pfd. Hechte 
tote Ware 1.00, lebend 1.40, Schleie 1.00, lebend 
1.30, Weißfiſche 50—80, Aale tot 1.20, lebend 
1.50 1.60, Bleie 70—80, Karauſchen 70 bis W, 
Zander (tote Ware) 1.50, Wels 1.50, Ropt 
50 Gr. das Pfund, Karpfen 1.40, Barſche 50 
hts 1.00, Salzheringe 10—15 Gr. das üt, 
Krebſe pro Mandel verſchiedenſter Größe M 
vis 3 31. — An den Blumenſtänden gab es 
hauptſächlich Aſtern und Dahlien, ebenſo Topf, 
und Schlinggewächſe. Der Krammarkt mat 
gut beſchickt. 


But 


hg. eee Am Sormtag veranftaIteft 
der Evangeliſche Jugendverein Grätz ein Jugend - 
fejt, zu dem an die benachbarten Vereine vo 


Schwarz⸗Hauland, Opalenica, But und Kamp 
thal Einladungen ergangen waren. Rn 
waren die Güfte teils zu Rade, teils se er 
wagen erſchienen. Nachdem man ſich im Pfarr 
hauſe mit Kaffee und Kuchen geſtärkt 
ging es im A die Zuge zur Kirche, W. 
farrer Rudolph die Feſtpredigt hielt. Ne A 
dem Gottesdienſt wurden den Teilnehmern ihn 
Quartiere angewieſen und dort das Mittage 10 
eingenommen. Am 2 Uhr ging es nach Den 
Feſtplatz, dem ſchönen Luſſowko, wo ſich BA, 
ein luſtiges Treiben entwickelte. Nach der í 
grij Kü e des Pfarrers Rudolp 
wechſelten „ Spiele, Volkstänze, Reia 
uſw. ab. Zum Schluß wurde die „Alte Weihe, 
mühle“ aufgeführt, die viel Heiterkeit hero? ie 
rief. Für das leibliche Wohl war durch Kaffe 
und Kuchen, Würſtchen, belegte Brötchen . 0 
beitens geſorgt. Der Gräger Poſaunench 
unterhielt durch ſchön vorgetragene Weiſen d 
Gäſte aufs angenehmſte. Erſt hät rüſtete 
pa zur Heimkehr und nahm dankbaren Herze 
ie Gewißheit mit, einen ſchönen Tag ver 
zu 


* 
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haben. 


Exin 


§ Zigeuner durch Pilze vergiftet. Erne ° 
reg 2 Ser ſpielte ſich vor einigen Tagen 
unjerer Stadt ab. Ein Zigeunerwagen s 
vor der hieſigen Apotheke, während ein 2 l 
ner weinend hin⸗ und herlief. Er, feine 57, 
und noch zwei Kinder hatten giftige Pilze iur 
geſſen. Da beide Exiner Aerzte auswärts 
ſchäftigt waren, blieb dem e nich 
anderes übrig, als hier ein Auto zu nehme 
womit er feine Familie in das Kranken ben 
nach Schubin brachte. Als fie dort ankawen 
mußten alle aus dem Auto getragen peo 
Die ärztliche Hilfe erwies fih als zu ſpät. uf 
drei Tagen ſtarben alle vier Perſonen. ai 
ein fen e von ſechs Jahren, der keine Ne. 
gegeſſen ae blieb von der Familie am Len 


i 


t 


Bei Erkältungen, Grippe, Halsentz unde, 
Mandelſchwellung, ſowie Nervenſchmaeem 
und Gliederreißen tut man gut, mit gil 
halben Glas natürlichen, Franz-Joſef“ Blue 
waſſer für tägliche Darmentleerung zu 0 


Neutomiſchel 5 
be. Sopfendiebſtahl, In einer der Mi 
Nächte wurden dem Landwirt Bruno 
Scherlanke etwa 6 Schock Hopfenſtauden. 
in vollſter Blüte jtanden, abgeſchnitten. 
dem Täter fehlt jede Spur. Noc 
be. Stalleinbruch von Füchſen. In der, de 
deſſen den 

ſe in 


zum vergangenen Dienstag drangen 
Landwirt B. Meißner in Scherlanie, 

höjt dicht am Walde gelegen ijt, Füch 
Stall ein und töteten 15 Puten. 


+ Pojener Tageblatt < 


Nr. 192 


eee, 
Fenster-Glas 


aller A i ù 
h 
Spiegel- Leisten mmi Tapeten 
empfiehlt günstig 
Glas-Großhandlung 
Inh.: J. Jözwiak 
Poznań, Półwiejska 9 


Engros! Tel. 22-26 Detain! 


Wir nehmen Gutscheine der 
Gesellschaft „KREDIT“ und 
Investierungsbons in Zahlung. 
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DD 
für die Frau! 


Mode — Roman — Film 
Sport — Haushalt 


Beyers Monatsblatt 
für 


Kaufe ve. Poſten 


Tehhähne 


ſowie jedes andere Wild und zahle die 
höchſten Tagespreiſe. 
St. malyaſzezyk, Ceſzno, Rynek 29, Tel. 301 


. - 


Uspulun 


Universal- Trockenbeize 
Universal-Nassbeize (U. 564) 


empfiehlt wegen ihrer ausserordentlichen Erfolge, 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 


Posener Saalhaugesellsehall 


Spöldz. z ogr. odp. Poznan. 
NINE 


Welehe Heizung ist die billigste ? 
Diejenige, deren 


Brennstoffkosten 
die niedrigsten sind. 
Nur möglich, wenn 


als Heizquelle ein 
Allesbrenner 
benützt wird. 
Tausendfach be- 
währt, prämiiertund 
seit 40 Jahren ein- 
geführt ist 
Höntsch 
> Universal 
Glieder-Kessel 
für jede Art Warm- 
wasser- und Niederdruckdampfheizung. 
Einfach in der Bedienung, langjährige 
Haltbarkeit, unbedingte Zufriedenheit, 
billig im Betrieb, spart Geld. 


Höntsch i Ska Sp. z 0.0. 


F 


Polskie Prawo Przemysłowe 
Das polnische Gewerberecht 


à . 
Der neueste Text, der die Verordnung des Staatspräsidenten p áR e re Jg, . ton 37.92 Handarbeit 
vom 7. Juni 1927 über das Industrierecht zusammen mit oznań-Rataje eleion 2 und Wäsche 
allen Änderungen und Vervollständigungen einschließlich Die schöne Wohnung 
der großen — 
NOVELLE vom 10. März 1934 - Beyers 
umfaßt, 

Umfangreicher und erschöpfender Kommentar, Entschei- CCC Deutsche 
dungen des Obersten Gerichts und des Obersten Verwal- H 
tungsger ichts, Ausleguugsbestimmungen der Zentralbehörden Moden-Zeitung 


Bearbeitet von 
Dr. Stanislaw Kłusek Wawrzyniec Gaertner 
Abteilungsleiter Büroleiter 
der Posener Stadtverwaltung. 

Zweite Ausgabe — 312 Seiten — Preis 9.— zł 
bei Postversand zł 9,50, gegen Nachnahme zł 10,30. 
Bestellungen nimmt entgegen der Verlag „Par“ — Polska 
Agencja Reklamy Fr. Krajna, Poznan, Al. Marcinkow- 
skiego 11, sowie 


Buchdiele Kosmos Sp. 2 0. o., Poznań 
ul. Zwierzyniecka 6. P. K. O. Nr. 207 915. 


Beyers 


Modenblatt 


Findenburg =. 


Beyers 


Mode für Alle 


Die vollſtändige Biographiel| Beyers _ 
des verewigten Herrn Reihs- Die u Linie 
b 
Leipziger präjidenten in volkstümlicher Mode u. Wäsche 
e Darftellung von Univerſitäts⸗ 8 
Neueste Nachrichien Projeſſor Dr. Siig Hartung. ] Neue Moden 


Die ersten Herbst- u 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten Winter-Neuheiten ` 


Berlin, erſcheint joeben in 


Buchhandlumg 


ee Sp.z 0.0. Soznan 


Zwierzyniecka 6. 


für 55 Groschen m 
Auch im Strassenhandel erhältlich 


Steppdecken 
\ Ausstattungen 


2 Au fun inauunnnunmmnnnmnnum 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches Reclams Univerjal-Bibliothef Ds 
Io der ganzen Welt bekannt. Kinder-Mode 
* (Nr. T7260) Geheftet 80 gr., gebunden 1,65 21] vobachs Zeitschrift 
Taglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, z 1 0 r Fer s apie a 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine Su Neben, IN Der een Der Frauen -Fleiss 
ichnete Übersicht über die KO S M O S S Vobachs 
- p. Z O. 0. Mode und Heim 
deutschen Verhältnisse ermöglicht Buchhandlung Poznan, Swiersgniecka 6 — 
* Bei Beſtellungen mit der Poft erbitten Kindergarderobe 
; $ wir Doreinſendung des Betrages zu- . 
Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen züglich 30 gr Porto auf unfer Poft- Vobaohs 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten ſch pont zuan 207915 s 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche heckkente Pozna Modenzeitung 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern fürs deutsche Haus 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten Vobachs 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland à 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. Ji. Wäsche- und 
T t | Handarbeitszeitung 
agesauflage: über 180000 Exemplare! Das war noch nie dagewesen! ! Vobachs 
Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. (za Injofge der Reilis erhalt jeder] Frauenzeitung 
umſonſt! Schreckſchuß⸗Browning, . 
Dz. g, ine 150 Bene. Der Bazar 
5 = 
a 5 u. ne à 
: ne tie O e, Sutaio Elegante Mode 
(9. 3llustrierter Bu a u 
ımban en für En "oder M d 
1 817 1b. U = odenscnau 
* Beobachter eee e eee 
gaben . sKa hrs 2*1 ür heim u. Gesellschaft 
Die aktuelle Jllustrierte Zeitung a -aino inaina o a T BEAP E Ullstein 
Heft 33 wieder vorrätig 6 | 59 d ) f Das Blatt 
| B bringt 17 Seiten Wito Rohr zum NAMIEM] der Hausfrau 
I ilder vo i erli h 4 Fuhren ril Poznan, kauft Sohert’s 
| ndenTrauerfeierlichkeiten in santer,Pozuni,ul.Seu.Hieliyiskiegos, Sport im Bild 
tür den toten Feldherrn m ͤ—¼ 3 
| Gardinen Scherl’s 
Gartenlaube 


u. andere Zeitschriften 
stets vorrätig 


Kosmos 


Sp. z 0. o. 
Buchhandlung 
Poznań, 


Zwierzyniecka 6. 
(Vorderhaus) 


in solider Ausführung 


zu zeitentsprechenden Preisen 


Mezea Günther 2 


ulica Wrzesinska 1 
Besichtigen Sie mein Lager. 


Preisofferten auf an here 


Gutgehendes 


Friſeurgeſchüft 


ſofort zu verpachten. 
Bronsack, 
Sieraków 


Pianino 
ſofort zu kaufen gefuğt. 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 238 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung 


Die schönsten süßen Tüten 


für den 


Schulanfang 


Esel. anerkanntes Kolek | 
u 


täglich ig hes ‚Teegehäck 


W. PATYK | 


Aleje Marcinkowskiego 6. 
Gitiale: ulica 27 Qrudnia 3. 


Bienenhonig 


Diesj. garantiert ech 
ten naturreinen nähr⸗ u 
heilkr., fenden wir ge gen 
Nachnahme 3 kg 7,80 zł, 
5 kg 11,70 zł, 10 kg 

21,50 zt, 20 ke 41 21, 
einſchließlich Blechdoſe 
und Speſen franko. 
„Paſieka“ 
Trembowla 
Nr. 7/3, Matopolſka,. 


Verschiedenes 


Bekannte 
Wahrſagerin Adareln 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

oznan, 


Då 
t. Podgórna Nr. 13. 
e g 10. Front 


Umfassonieren ! 


Damen- und Herrenhüte 
werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt; umfasso- 
niert. Neueste Fassons. 


ormirsfi, 
Hutmachermeister, 
Poznań, św. Marcin 27. 
— —ä́Ü—à—ĩʒ— — 


Ratſuchende Frauen 
wenden ſich mit ganzem 
Vertrauen an 
Hebamme Kowalewfka 
Lakowa 14 


—— kD4ä—ä4äũᷣͥ — 
Ekspresdruk 
jetzt Mielzynſkiego 22. 
Gegründet 1899 Berlin. 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 

E. Lange, Poznan 

Wolnica 7, 1 Treppe 
Orthopädiſche Schuhe. 


Kürſchner⸗Pelze, 
moderniſiert, repariert. 
Umarbeitung v. Damen⸗ 
pelzen in Ant uſw. 


Piet 
Nielarh 2275 I. 


Harald Schuster. 
aus nat gw. Wojciech 29. 


Targ 


Amerykański 


ary Rynet 10. 
Sn Schulartikel 
und andere. 
Niedrigſte Preiſe. 
Detail. Engros 


couches 1 
longue, arnitu⸗ 
ehe Sofa, Matratzen in 


beſter i 


Gorna Milde 67. 


Kleine Anzeigen 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, 
Pappe uſw. Paul Röhr, 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche) 
Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditions firma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, zen. Woſeiech 1 
Tel. 33:56, 23-35 


Herren» u. — 


ene 
fertigt nach Maß, moder- 
niftert und repariert 
Urbanfti à 
M. Marcinkowſkiego 18. 
I. Etaae. 


Andenken von Poſer 
Geſchenkartikel 
Große Aus wahl 
Niedrige Preiſe. 


Alfa, Szkolna 10. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter, 
kosmetiſche ſowie medi- 
ziniſche Maſſage, Spred- 
ſtunden von 10—12 por 

mittags, 4—6 nahm. 
Hotel re 
Bimmer 4 
Streichs 
fur- und Dampf- 
badeanitali 
al. Woźna 18 am Alten 
Markt. empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder 
e mich zur Ai 
fertigung 
Herrengarderobe 
gag 1a ſowie für alle ins 


u 


m 


ai dem neueſten Schnitt. 
Max ie 
Schneidermeiſter 

Schul- 
Torniſter. 
Aktenmappen, 
Brottaſchen in 

Leder u. Erſatz 

Reiſe⸗ u. Satt: 

lerartik. billig 
Tomsza, Woźna 18. 


5 A 
4 Verkäufe | 2 


vermittelt ſchnen und bilig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. ` 


Von unſerem Lager 
Hitten wir Gelegenheits⸗ 
käufe in: 

Kartoſſelgrabern, 

Kartoſſelſortierern, 
Kartoſſeldämpfern, 

Dampferzeuger 

eigener Fabrikation. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 3 ogr. obp. 
Poznan, ul. Wiaßdo wa 3 


Butter billiger! 


Prima Molkereibutter 
zum Preiſe von 1,40 zt 
bro Pfund empfiehlt 
Konſum⸗VereinSp.z o. o. 
Poznan 
Wjazdowa 3. 
Telefon 2691. 


ß—— — — ——ę 
Eß⸗ u. Schlafzimmer, 
ſowie Klavier u. einige 
andere Möbel fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. 
Wierzbiecice 15, W. 10. 
Getreide⸗ 
Reinigungs⸗ 
Maſchinen 
zu billigen Preiſen, emp⸗ 


fehlen. 
Fiſcher & Nowak, 


Poznan, 
Dabromifieno 83/85. 


Ford 
Wagen F. N. Limouſine. 
Fiat 520, Limouſine u. 
Citroen, Limouſine günſt. 
zu verkaufen. „Skoda“, 
Poznan, ul. Strzelecka 14 
Tel. 1341. 


Dampf⸗ 
Dreſchmaſchinen 
Loko mobilen ſowie Breit- 
dreſchmaſchinen gebe 
billig, auch gegen Teil⸗ 

zahlung ab. 

G. Scherfke 
Maſchinenfabrik 
Poznan. 

noleum 
fur Tiſch⸗ und Fußboden⸗ 


belag, Teppiche n. Läufer 


am billigſten bei r 
Zb. Waligórski, 


Pocztowa 31. 


t 
„Erika 
die neue 
deutſche 
Volks⸗Schreibmaſchine für 
380 zł zu haben bei 
Skóra i Ska, 


Poznan, 
Aleje Marecinkowſkiego 23. 
— ——— ²ꝙ—A——— —— —— 


Friſeurgeſchäft 
faſt neu, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. i 

Walter Gniza 
Ryczywöt, Rynek 3. 
ꝗ—y—ö—ü—ö— T — 
Reißzeuge 
für e 

in allen Preislagen 
empfiehlt 
H. Foerſter, Poznan 
ul. Fr. Ratajezaka 35. 
ũ—Ké—U— asse o a 


Schokolade 


Fruchtbonbons 
empfiehlt 
J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Pierackiego 13, 
Ecke sw Marcin. 


Dämpfer 
Kessel 
Dampfanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewagen 


Sortier- 
cylinder 
billigst 


HNA A JDR Y 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 


Poznań, 
H Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel 52-25. 


Nberfheiftswort (fett )- -=m 20 Orofhen 
Stellengeſuche pro Wort -=== 10 
Offertengeblihe fie Hiffeierte Anzeigen 50 


Die größte 
Pianofabrik 
B. Sommerfeld 
liefert neue Pianos bei 
Anzahlung von 300 zł 
an. Niedrige Preiſe. 
Langjährige Garantie. 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15 
Schülerpult 
wie neu, zu verkaufen. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 


Lederwaren 


Taschen-Kofier 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 


Pelze 


Tapeten 
in großer Auswahl empfiehlt 
Zb. Waligörski, 


Pocztowa 31. 


Friſierbehelſe 
Haarklemmer, 12 Stück 
30 gi Haarſpangen 15 
bis 30 gr, Rollenſpangen 
60—90 gr, Haarweller, 
Kart. 30 gr, 
Dutzend 2.40 zt, Waſſer⸗ 
wellenkamm 2.60 zł, On⸗ 
dulationshauben 1.— zł, 
Schleier 0.60 bis 1.20 zł, 
Haarnetze 25 gr, Haar- 
nadeln 20 gr, Brenneiſen 
40 gr, Ondulierſcheeren 


1.— zł, Brennlampen 
1 90 21. 
St. Wenzlik 


Poznan 


Al. Marcinkomſtiege 19. 


Ballon- und 
Halb- Ballon- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a. 


Teppiche, 
Läufer e in 
Bouclé, Plüſch u. and. 

empfiehlt 

Zb. Waligorski, 
Pocztowa 31 


Leinen«, Einſchütte⸗, 
Wäſcheſtoffe, Bett⸗ 
wäſche⸗ Stoffe, 
Wäſche⸗Seide,Hand⸗ 
tücher, Schürzen⸗ 


e, Flanells 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus u Wäſche 
ſabri! 
nur 


ul. Wrocławska 3. 


Brillen u. Klemmer 

kauft man gut u. billig 

Optiſches Fachgeſchäft 
Opto-Orlicki, \ 

Poznan, sw. Marcin 77. 

Schul-, 

Schürzen-, 
Büro-Mäntel 
sowie sämtliche 

Berufs-Kleidung 


billigst nur bei 
B.HILDEBRANDT 
Poznań, Stary Rynek 73/74, 


Wachstuch 
vom Meter u. abgepaßte 
Decken ſowie Teppiche 
und Läufer bei 

2b. Waligörski, 


Pocztowa 31. 


Gardinenſtangen 


r 
> er? x 


Schrebergarien 


in Holz und Meſſing nſam Lukasfriedhof ſofort 
allen Längen, Buntglas⸗ zu verkaufen. Off. unt. 


papier bei 
Zb. Waligörski 
Pocztowa 31 


Spółka 
Meblowa 


Poznań, dt. Rynek 46/41 
Nur I. Etage 


Kauf von 


Möbeln 
ist Vertrauenssache 


Achte auf Qualität | 
und Preise. 


373 a. b, Cech. . Bta, 
Motorrad 


Marke Rover, 500 com, 
gut erhalten, krankheits⸗ 
halber billig zu verkaufen 
Off. unter 372 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


okomobile 
Lanz, 10 Atm., 16 m? 
Preſſe Lanz 
ſehr preiswert. 
Markowfki 
Poznan, Jasna 16. 


chultaſchen 
Aktenmappen, Frühſtücks 
taſchen, Federtaſchen, 
Koffer in beſter Aus- 
führung empfiehlt billig 
Namrocki 
Górna Wilda 67 
Eigene Werkſtatt 


L 


85 


LLL 


Rich 


THA 


Taſeläpfel 
an Privatabnehmer ab⸗ 
zugeben, ½ Btr. 7 21. 
Dom. Zaborowo, 
p. Kſiad⸗, pow. Śrem. 
— — , —— 


Günſtige ; 
Gelegenheit! 
Damen⸗Sommermäntel, 
Herren-Mäntel, Anzüge, 
Hoſen, Arbeitskleidung, 
zu noch nie dageweſenen 
billigen Preiſen, nur 
Konfekcja Męska 
Poznan, 

Wroclawſka 13. 

Bitte auf Firma ger 
nau zu achten. G 
Achtung Gärtner! 
Cyclamenſamen, ſehr 
gute Sorten, gibt jehr 
illig ab. 

Helmich, Zabikowo. 
— TPPUETt en 


Häuschen 
2 Zimmer, 1—4 Morgen 
bei Poznan, Bahnſtation, 
zu verkaufen. Offerten 
unter 362 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Für Münzen⸗ 
Sammler! 
Sieges⸗Thaler 1870/71 
zu verlaufen. 
Kolonialwarengeſchäft, 
VPöotwieiſka 15. 


„So kocht man 


Abbildungen 


Praktisches Kochbuch für die bür- ` 
gerliche Küche von Mary Hahn. 
Mit 150 Abbildungen 

Illustriertes Kochbuch von Mary 
Hahn. Mit 500 Abbildungen zł 22, — 

Zur Stütze der Hausfrau von Hed- 
wig Dorn. 
gehende und Nachschlagebuch 
für erfahrene Hausfrauen ....zt 14,85 

Grundregeln 
durchdachter Hausarbeit 

Kuchen, Torten, Kleingebäck und 
Süßspeisen. 
Bunttafeln nach farbenphoto- 
graphischen Aufnahmen von 
Frau F. Nietlisp ach zł 10,60 

Jak gotować przez Marje Disslowa 
Praktyczny podrecznik kuchar- 

St wa 


Lehrbuch 


tig haushalten. 


Mit 


s.s.s.. 


ernten. 


Wir empfehlen jetzt: 


Das gelbe Einmachbuch von Elly 
Petersen 

Das gelbe Kochbuch von Elly Pe- 
tersen. 
L e RE 21 11 

Das Einmachen der Früchte und 
Gemüse von Mary Hahn. 


— 


gut und 


Mit 
1 zł 


für an- 


. . 21 8, — 


zahlreichen 


~z} 48, — 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos 3p. 2 o. o., 


Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Bei Versand mit der Post erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Opekta 
das gute 
Geliermittel 
eingetroffen. 
DrogerjaWarszawsk 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Tel. 20-74. 


Habe abzugeben: 
Drillmaſchinen 
Düngerſtreuer (2 m) 
Deutſche Fabrikate. 
Maſchinenfabrik 
G. Scherfke 
Poznan. 


Düngerſtreuer 
Marko⸗Simplex, ohne 
Zahnräder, leichtzügig, 
l-jpännig, vorzüglich für 
Kalkſtickſtoff, Kalk uſw. 
in kleinen Mengen, Orig. 
Weſtfalia, Gelegenheits⸗ 
käufe in 2, 2%, 3 Meter 
Breite, Triumpf 3 Mtr. 

Drillmaſchinen 
2% Meter, 23 Reihen, 
wenig gebraucht, 650 zt, 
134 u. 2 Meter, moderne 
Maſchinen ſehr günſtig. 

Markowfki 

Poznan, Jas na 16. 


Stoever 
Schreibmaſchine 


„ a 
erkaufen. . unt. 
347 a. d. Geſchſt. d. Zto. 


Landwietſchaft 
250 Morgen, Kr. Gneſen, 
verkauft Eigentümer. 
Off. unter 368 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Geſucht gebr., aber 
a gut edämpfet 
engedi r 

für ca. 70 Btr. Kart. Cin- 

maiſch. und gebr. eiſern. 
Spiritusbaſſin 

6— 7000 Ltr. faſſend, in 

gut. Zuſtande. Off. mit 


Preisangabe unt. 355 an 
die 2 d. Zeitung. 
Gebr. kleiner 
Bücherſchrank 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 370 a. d. Geſchſt 


dieſer Zeitung. 


echſtein 
Blüthner od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. kaufen 
gei. Off. mit Preise 
angabe unter 238 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Beita. 


5 DN "Höb. Zimmer | V] Gewiſſenhaften 
N Stellengesuche 2 N Möbl. Zimmer 


Junges, fleißiges 
Mädchen 


(3. Zt. als Haus mädch.), 
ſucht Stellung im Haus⸗ 
halt oder zu Kindern ab 
J. oder 15. September. 
Zuſchr. unter 341 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tüchtige, erfahrene, 

junge 1 N 
Erzieherin, 

Jüdin, deutſches Kinder⸗ 


gärtnerinnen⸗ und Hort⸗ 
nerinnenexamen, 
u. Muſik, ſucht Stellung. 


Sport 


Offerten unter 353 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


— — Uñ—[j64— 
Deutſche Jüdin ſucht 
Stellung 
im Haushalt oder Ge⸗ 
ſchäft. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Offerten unter 
352 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Ordentliches 
Mädchen 
ſu cht 
Bedienungsſtelle 
Off. unter 357 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— — 


Solider, junger, militär⸗ 
freier 

Kaufmann 
ſucht Vertretung in Po- 
ſen, Pommerellen und 
Danzig. 
Angeb. unter 349 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tüchtiger, zuverläſſig., 
junger Mann mit Gym⸗ 
naſialbildung und Hans 
delsſchule, ſucht als 

Handlungsgehilſe 
in einem Delikateſſen⸗ 
und Kolonialwarengeſch. 
Stellung. Zuſchriften 
iind unter 350 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
zu richten 


Junge 
Wirtin 
vertraut im Landwirt⸗ 
ſchaftshaushalt, ſucht 
Stellung auf einem Gute. 
Offerten unter 347 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— — ——ꝛñ— e 


Fleißiges ordentliches 
Mädchen 
m. allen Haus- u. Küchen⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht 
Stellung ab 1. Septem 
ber oder ſpäter 
O. Krieſe 
Matejki 52, Wohnung 13. 


Tn 
IN Offene Stellen 2 


Tüchtige 
Verkäuferin 
deutſch und polniſch 
ſprechend. Offert. unter 
374 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eleve 
zum 15. September evtl. 
früher für 600 Morgen 
geſucht. 
rews, Turza, 
p. Damaſlawek. 


u — ͥ —- — 
Suche per ſofort ein 
tüchtiges, gewecktes 
chen 
welches in Buchhaltung 
orientiert, der deutſchen 
und polniſchen Sprache 
möchtig iſt und ſonſtige 
Nebenarbeiten im Be⸗ 
triebe verſehen kann. In 
Frage kommt nur eine 
ehrliche u. arbeits willige 
Kraft. Anmeldungen mit 
Angabe der bisherig. Be- 
tätigung u. Lebenslauf 
find unter 361 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung zu 
richten. 


Lehrjränlein _ 
nur aus achtbarer Bun 
lie, perfekt Deutſch und 
Polniſch, für kaufmän⸗ 


niſches Büro geſucht. 


Deutſche Bewerbung m. 
letzter Zeugnisabſchrift 
unter 386 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Nähſchülerin 


geſucht. 
Sw. Marcin 43, W. 16 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Ch bei 
ee 


e werden übernommen und nur 
des Offeetenſchei — 


nes ausgeſolgt. 


Möbl. Zimmer 
hochelegant, i. Zentrum, 
zu vermieten. Zu er⸗ 
fragen „Stacja, Blac sw. 
Krzyſki. 


dipl. Klavierlehrerin 
Meje Marcinkowſkiego 
II. Etage (Fahrſtuhl). 
10—12 Sprechſt. 3—6. 
— 


Gemütliches 
Doppelzimmer 
mit Mittagstiſch 
bei deutſch. Frl. zu ver⸗ 
mieten. 
Zwierzyniecka 8, W. 7, 
Gartenhaus. 


Gymnaſialprofeſſor 
: erteilt 
Pein, 
Wroclawfka 30, Wohn. 7. 
— 


— — — — 
2 leere Zimmer 
(Lazarus), mit Rod- 
gelegenheit, abzugeben. 
Off. unter 375 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
——ñ—U—ñ—P ! — — 


Gut möbliertes 
Zimmer 
evtl. für 2 Herren, zu 

vermieten. 
Mickiewicza 11, Wohn. 3. 


Gut möbl., ſauberes 

Zimmer 

in ruhigem Hauſe, ab 

1. September an ſoliden 

Dauermieter zu ver⸗ 

mieten. 

ul. Sto wackiego 44/46, 
Wohnung 7. 


N Mieisgesuche 2 


Herr ſucht ſehr ſau⸗ 
beres, ruhiges 
Zimmer. 
Elektr. Licht. Off. unter 
360 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. 


Kiosk 
zu mieten geſucht, evtl. 
Kolonialwarengeſchäft zu 
kaufen. Off. unter 354 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 

5—4 
Zimmerwohnung 
Zentrum, ſucht ſelbſtän⸗ 
diger Kaufmann. Direkt 
vom Inhaber. Off. unt. 
376 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — ——— Te Bee 


Klavier 
en 


zum z 
Ratajczaka 11a, W. ; 


s Gründl. Unterweiſung 


im 
Klavierſpiel 
für Anfänger und Fort 
geſchrittene. l 
E. Baesler, 
Dipl. Klavierlehrerin 
Szamarzewſkiego 19% 


Wo kann junge Dame 
Klavier üben? 
Angebote mit Preisafl 
gabe unter 364 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Welche Dame 
wagt's? 
Ich wünſche die 
kanntſchaft einer 
gleich mir nach daldie 
glücklicher Ehe ſehne 
Dame, „(See 7 K 
, 2—30 Jahre a. 
ei Erſch 


en 


fid 


mÍ 
nic, 


Part., I., II., III. Etage, 
modern ausgebaut, Zen⸗ 
tralheizung uſw. für 
Kontor, Lager, Arzt, 
Rechtsanwalt vaſſend, 
beſte Geſchäftsgegend, zu 
vermieten. Näheres 

Pelzwaren⸗Magazin 

B. Schultz, Poznan, 
ul. Br. Pierackiego 


Ehrliche Perſon ſucht 
ab 1. September kleines 


ere , 
am liebſten vom Wirt. 
Off. mit Preisangabe 
unter 377 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


. Selbit: * 
waiſe, 28 Jahre alt, e 
geliſch, angenehme 
ſcheinung, dur chan 
ſtrebſamer, ſolider, 0% 
herziger are 
Freundliche, et n fg 
meinte, ausführl. Sn 
Schriften m. Bild (rete 
unter an die 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— 
Trang. Tandwirte e 


Geſch | 
mi eigener 30 He 


NI 
Vermietungen x ger 1 
erwünſcht. Buidh af 
2 Zimmer mit Bild mter 300 5 
Küche, und 3 Zimmer, die Geſchſt. d. Zeit! 
Badezimmer, Ende mi 
Grunwaldzka. Off. unt. Gutsverwalter a 
371 a. d. Geſchſt. d. Stg. ſi f 


TD 1% 
— 


Suchen Sie Geld? 
Dann wenden Sie ſich 
unverbindlich an den 
Geld⸗ und Grundſtücks⸗ 
verkehr Bodenbach / Elbe, 
(CSR) Teplitzerſtr. 22 
J. Werner. Vertreter 
allerorts geſucht. 


Sicherſtel 

erſte 

ſucht junge Frau 300 zt. 
Off. unter 365 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— — 


ach der 
4 Unterricht X Thomson - Methods 
D i auch gesamte Pe: 


Reparaturen 


Diplomierte i 
f - c ä 
Geigenlehrerin erteilt aa 
gründlichen Unterricht. Surochund b 
Rataiczata 9, W. 11. übernimmt 
Violinunterricht 
Anfangsſtufe bis zur 
i Teie get Telefon 
Bernhar renberg, ski 
Bergsteigen; Paz, ul ln 


Dabrowſkiego 26, W. 4. 
1 Sprechzeit: 3—6 Uhr. 


— | 


_ Pojener Tageblatt = 


Die Liſſaer Peſtalozzi⸗Schule 


Ein Rundgang durch die private ſechsklaſſige voltsſchule mit deuiſcher 
Anterrichtsſprache am deutichen Privatgymnafium in Liſſa 


k. Iſt eine private Volksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in Lille, wo 
wir bereits eine öffentliche deutſche Volksſchul⸗ 
abteilung beſitzen, nötig? Dieſe Frage wird 
ſich ſo mancher, der oberflächlich denkt, geſtellt 
haben in den Tagen, als er hörte, daß man 
die Erlaubnis zur Errichtung einer pri- 
vaten ſechsklaſſigen Volksſchule mit deutſcher 
Unterrichtsſprache erhalten hatte. Auf Nase 
Frage nun gibt es keine andere Antwort als 
ein unbedingtes „Ja!“ 


Denn in erſter Linie wird die private Volks⸗ 
ſchule benötigt, um den unentbehrlichen 
Unterbau, die Vorbereitungsanſtalt für das 
deutſche Gymnaſium zu beſitzen. om Beſtand 
der privaten Volksſchule hängt der Beſtand des 
deutſchen Gymnaſiums ab. Für unſere deut- 
ſchen Kinder wäre es infolge der neuen Schul⸗ 
geſetze in Zukunft unmöglich, eine Weiter⸗ 
bildung am Gymnaſtum zu genießen, wenn wir 
nicht die . private Volksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache hätten. Die Peſta⸗ 
er ijt aber auch für alle die Kinder 
gedacht, deren Eltern auf eine gediegene Volks⸗ 
ſchulbildung ihrer Kinder bedacht ſind. Eine 
gehobene Volksſchulbildung, wie ſie 
ſchließlich für einen werdenden Handwerker 
unbedingt nötig iſt. 

Und darum wird dieſe Schulgründung von 
illen verantwortungsbewußten Eltern, von den 
Eltern, die Wert darauf legen, daß ihre Kinder 
am Ende des Beſuches der Volksſchule, gleich⸗ 
gültig ob fie ſpäter das Gymnaſium beſuchen 
oder ein Handwerk ergreifen wollen, ſagen 
können, fie haben wirklich etwas gelernt, fie 
ſind für die Zukunft gerüſtet, mit großer Freude 
und Genugtuung begrüßt. zu gar feinem Ber- 
hältnis zu den Vorteilen, die die Peſtalozzi⸗ 
Schule ihren Schülern und Schülerinnen bieten 
wird, ſteht das Schulgeld, das von den Eltern 
erhoben wird. Es beträgt monatlich, geſtaffelt 
nach den Einkünften der Eltern, 3—15 Ne 
Das dritte Kind einer Familie beſu die 
Schule koſtenlos. Und da bereits Bemühungen 
im Gange ſind, die Fahrpreisermäßigung für 
auswärtige Schüler zu erlangen, iſt die Peſta⸗ 


lozzi⸗Schule die Sammelſchule für alle diefeni⸗ 
gen Kinder, deren Schulverhältniſſe 1 
find. So haben wir denn allen Grund, uns zu 
freuen über die Gründung der privaten Volks⸗ 
ſchule, uns zu gronn darüber, daß die Ausbil» 
dung unſerer Kinder für die weitere Zukunft 
geſichert iſt. 


Es war uns N geboten, die Ein⸗ 
richtung der neuen Schule zu beſichtigen. Und 
man a Ee von vornherein beſtätigen, daß 
es eine Muſterſchule iſt. Die Klaſſen 1—4 
ſind in dem Teil des Gymnaſiums untergebracht, 
in dem ſich früher das Alumnat befand. Die 
5. und 6. Klaſſe befindet ſich in dem Teil des 
Gebäudes, in dem die mnaſialklaſſen ſind. 
Fleißig muß während der Ferlenzeit gearbeitet 
worden ſein. Helle, luftige Räume an es, in 
denen unſeren Kleinen das ee Wiſſen bei- 
gebracht werden foll, Neuzeitliche Innenein⸗ 
richtung, alles nach den neueſten Vorſchriften. 
Die Kleinſten, die Schüler der Klaſſen 1 und 2 
werden auf ebenſo niedlichen wie praktiſchen 
Stühlchen fiken, und die anderen Klaſſen haben 
ebenfalls ganz neuzeitlich gearbeitete Gul- 
bänke. Ein großer Saal beherbergt den Hand⸗ 
fertigkeitsraum. Eine ganze Anzahl Hobel- 
bänke (mit allen „Schikanen“) ſtehen dort, eine 
Kreisſäge, Bohrer, Schleif- und Schmirgel⸗ 
ſteine und vieles andere 1 seni teil⸗ 
weile mit Motorbetrieb, find da untergebracht. 
pur ſollen die Kinder die praktiſchen Arbeiten 
ennenlernen. Ein zweiter, ebenſo großer Saal 
beherbergt den biologiſchen Arbeitsraum. Auch 
hier iſt alles in neuzeitlicher Form vorhanden, 
alles, was ein biologiſcher Arbeitsraum braucht. 

Im ganzen genommen muß man abſchließend 
von der Peſtalozzi⸗Schule in Liſſa ſagen, daß 
es für die Kinder eine wahre Freude 
ſein wird, dieſe Schule zu beſuchen, daß ſie dort, 
geleitet von r und erfahrenen Lehr⸗ 
kräften, alles mitbekommen werden auf den 
Weg ins Leben, und man verſpürt bei einem 
Rundgang durch dieſe Räume geradezu unbän⸗ 
dige Luſt, ſich noch einmal in eine ſolche Schule 
zu ſetzen und ſein Leben von neuem zu be⸗ 
ginnen. 


RT RT TEN IE TEETE TEPE ETAS TRETEN: 


Liſſa 

k. Gine Nabenmutter. Dieſer Tage wurde in 
einem Hausflur an dem Platz Metziga ein ein⸗ 
einhalb Jahr altes Kind e elt Die von 
dieſem Vorfall benachrichtigte Polizei hat die 
— die unverheiratete S., ausfindig ge⸗ 
macht. 


Bo janowo 

— Leichtfertiger Motorradſahrer. Auf der 
Chauſſee Liſſa—Rawitſch überfuhr ein gewiſſer 
Jan Kuda ka zwiſchen Bersdorf und Rön⸗ 
nigen die 28jährige Helene Petroll aus Bo⸗ 
janowo, die zum Glück nur leichte Verletzungen 
davontrug. Die Urſache des Unfalls ſoll in der 
A des Motorradfahrers zu ſuchen 
ein. 


Wollſtein 

* Blühender Apfelbaum. Beim Landwirt 
Willi Meinaß in Tloker⸗Hauland blüht in 
dieſem Jahre zum zweiten Male ein Apfel⸗ 
baum, 5 N dies für dieje Jahreszeit ein 
ſeltenes Naturereignis. Der Baum, der mit 
reifen Aepfeln überladen iſt, iſt im wahren 
Sinne des Wortes mit Blüten überſät. Von 
nah und fern kommen Naturliebhaber, um dieſes 
ſeltene und einzigartige Schauspiel zu bewundern. 


Pinne s 

he. Jahrmurkt. Der am Donnerstag hier ab- 
Sepaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war wenig 
zufriedenſtellend, wahrſcheinlich deshalb, weil 
tags vorher in unſerer Nachbarſtadt Neuſtadt 
b. Pinne ebenfalls Jahrmarkt war. Bei Rin⸗ 
dern und Jungvieh war großes Angebot; die 
Preiſe hielten ſich dementſprechend niedrig. 
Gute, hochtragende Kühe koſteten 150—200 zk, 
für Mittelware wurden 125—160 zk verlangt, 
Jungvieh brachte — der Zentner. An 
Pferden war ſehr großer Auftrieb. Gute Pferde 
koſteten 200—300 3f, beſſere Arbeitspferde 
brachten 100—150 zt, billige Pferde wurden mit 
25— 50 zl verkauft. Das Geſchäft war recht flau; 
es wurden nur kleine Umſätze getätigt. Der 


nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
18. Oktober ſtatt. ` 
Rogaſen x 


Verband für Handel und Gewerbe. Am Mon⸗ 
tag fand im Lokal des Herrn Petrich eine Ver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe Rogaſen des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe ſtatt. Er⸗ 
ſchienen waren 26 Mitglieder. Der Vorſitzende 
Herr Wambeck eröffnete die Verſammlung 
und begrüßte die Erſchienenen, beſonders die 
Vertreter des Verbandes, Herrn Hauptgeſchäfts⸗ 
führer Thomaſchewſki⸗Poſen und Herrn 
Geschäftsführer Glier⸗Kolmar. Es wurde hier- 
uf zur Kenntnis gegeben, daß am 29. 8. in 
Poſen die 22. und 23. Beiratsſitzung ſtattfindet, 
zu der als Vertreter der hieſigen Ortsgruppe 
Herr Molkereidirektor Hatje gewählt wurde. 
Hierauf hielt Herr Thomaſchewſti einen Bor: 
stag über die augenblickliche Lage der deutſchen 
Minderheit in Polen. An Hand einer Statiſtit, 

ie auf Grund der letzten 3 Volkszählungen 
1910, 1921 und 1930 angefertigt war, zeigte der 

edner den prozentualen Rückgang der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung in unſerem Gebiete. Die 
deutſcheſte Stadt war nach der Volkszählung 

910 Graudenz mit 84% deutſcher Bevölkerung, 
die bis auf 4% heruntergegangen ift. Dagegen 
Se noch 40% Grundbeſitz in deutſcher Hand. 
3 die Koloniſation des deutſchen Oſtens 
zeiten ſich bei uns die Gegenſätze zwiſchen Stadt 
po Qand mehr als in anderen Teilen des 

eiches bemerkbar gemacht. Es beſteht kein 


natürliches Bevölkerungsverhältnis, wie z. B. 
in Bayern, Sachſen uſw. Weiter ging Herr 
Thomaſchewſti in ſeinen Ausführungen näher 
auf das Handwerk ein. Inflation wie Deflation 
hätten gezeigt, daß die handwerklichen Betriebe 
miderſtandsfähiger und kriſenfeſter wären, als 
die großen induſtriellen Betriebe, und wir da⸗ 
er beſtrebt ſein müßten, die handwerklichen 
etriebe zu unterſtützen und zu erhalten. Im 
Handwerk ſchlummern die beſten Kräfte des 
Voltes, Nicht Titel, ſondern allein die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſeien ausſchlaggebend. Das Alter, das 
die Erfahrung beſitzt, und die Jugend, die die 
Kraft hat, gehören zuſammen. In gegenſeitigem 
Kampf und in der Zwietracht können wir zu 
nichts kommen. Teldu für uns, ſo ſchloß 
der Redner feinen ortrag, feien nicht „Alt⸗ 
deutſch“ oder „Jungdeutſch“, ſondern nur — 
„Deutſch“! In der allgemeinen Ausſprache, die 
dem Vortrag folgte, kam man auf die Berufs⸗ 
hilfe, den Austauſch von Meiſterſöhnen und den 
Beſuch von Muſterbetrieben zu ſprechen. Unter 
„Verſchiedenes“ gab Herr Gesche tsführer Glier 
zur Kenntnis, daß er jeden Monat in Rogaſen 
abwechſelnd in den Lokalen der Mitglieder eine 
Sprechſtunde abhalten werde, deren Termin im 
Verbandsblatt bekantgegeben würde. Die nächſte 
eee findet am 8. 9. bei Herrn Petrich 
att. 


Kolmar 
§Stiftungsfeſt des 
„Liedertafel“. Der hieſige Männergeſangverein 
„Liedertafel“ feiert am Sonntag, dem 26. d. M., 
im Garten der Frau Bloch (Seeſchlößchen) ſein 
ee Der Nachmittag ſoll durch ge⸗ 
meinſame Geſänge und Konzert der Kapelle 
Pietryga 2 Mt werden. An Abwechflung 
für die Kinder iſt ebenfalls gedacht worden. Auf 
dem Feſtplatz gibt es Kaffee und Kuchen und 
andere Erfriſchungen. Abends findet dann im 
Bahn Ar der Feſtball ſtatt. ; 
ichtig für Netzewieſen⸗Veſitzer. Der Gez 
meindevorſtand von Studzieniec macht folgendes 
bekannt: Alle Netzewieſen⸗Beſitzer, die in Kol⸗ 
mar, Kryſtynka, leg Strozewice, Podanin, 
Radwanki, Olesnica, Karczewnik, Strzelencin, 
Adolfowo und Podſtolice wohnen * deren 
Wieſen im Bereich der Gemeinde Studzieniec 
liegen, werden, da die am 20. Auguſt 1934 ein⸗ 
berufene Generalverſammlung der Jagdgenoſſen⸗ 
ſchaft Studzieniec wegen zu geringer Heleiligung 
nicht hat ſtattfinden können, zu einer neuen 
Generalverſammlung am 26. Auguſt, nachmittags 
4 Uhr im Ryczelſchen Lokale in Studzieniec 
eingeladen. Es wird bemerkt, daß dieſe Ver⸗ 
. ohne Rückſicht auf die Zahl der Er: 
chienenen beſchlußfähig iſt. 


Wirſitz 


Erntefeſt. Am Sonntag feierte der Land⸗ 
wirtſchaftliche Verein Hermannsdorf bei ſchön⸗ 
ſtem Wetter ſein diesjähriges Erntefeſt. Gegen 
3 Uhr verſammelten fih zu dem frohen Nad- 
mittag nicht nur die Mitglieder aus der nähe⸗ 
ren und weiteren Umgebung, ſondern auch viele 
Gäſte aus allen Teilen des Kreiſes. Auch der 
Kreisvorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Ramm, 
hatte der Ne geleiſtet. Auf der 
von Herrn Emil Köpp freundlichſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Wieſe entwickelte ſich bald ein 
farbenprächtiges Leben und Treiben. Eine 
“piger aus Bromberg brachte das Stück 
„Jepp vom Berge“ trotz der mangelnden Bühne 
zur Aufführung. Bejonderes Intereſſe erregten 
auch drei Reigen die von Dorfſchönen dargeſtellt 
wurden. Der Vorſitzende des Vereins. Herr 
Bölter⸗Hermannsdorf, richtete Begrüßungsworte 
an die Exſchienenen. it dem gemeinſamen 
Geſang „Großer Gott, wir loben dich“ und 
Glockengeläut fand das Wieſenfeſt ſeinen Ab⸗ 


Männergeſangvereins 


chluß. Seine Fortſetzung fand das Feſt im 
Saale des Herrn Krienke. Hierbei ee 
der Sohn des Herrn von Witzleben die Grüße 
des Führers der deutſchen Minderheit in Poſen 
und Pommerellen. Seine Ausführungen endeten 
mit einem dreifachen Siegheil auf das geſamte 
Deutſchtum in Poſen und Pommerellen, in das 
kräftig eingeſtimmt wurde. 


Inowrockam 

ü. Der Frauenmörder von Lowiez. Das Ve⸗ 
zirksgericht in Wloclawek verhandelte dieſer 
Tage gegen den „Vampir von L mica“, den 
zweimal vorbeſtraften 2ljährigen Tadeuſz En- 
ſztajn. Auf Antrag des Stgatsanwalts wurde 
die Verhandlung hinter verſchloſſenen Türen ge⸗ 
führt. Der Anklageakt, der 1027 Schreib⸗ 
maſchinenſeiten umfaßte, warf dem Angeklagten 
vor, im Sommer 1933 die Bewohner von Lowicz 
und Umgegend durch ſyſtematiſche Ueberfälle in 
ſtändige I ujregung zerie zu haben. Opfer 
dieſes Wüſtlings waren ange Mädchen. n 
Wloclawek machte er die Bekanntſchaft zweier 
junger Mädchen, denen er den Vorſchlag machte, 
ſich mit ihm auf die Wanderſchaft nach dem 
Poſener Gebiet zu begeben. Bald aber flüchteten 
fie und kehrten nach Wloclawek zurüd, da 
Enſztajn beide vergewaltigen wollte. Nach ge- 
we Zeit wurde der nach Wloclawek zurück⸗ 
gekehrte Verbrecher von der 18jährigen Zofja 
Rozen erkannt. Hier ereilte den Mörder ſein 
Schickſal. Als er ſich verfolgt ſah, verſteckte er 
ſich im Kloſter, wo er aber verhaftet wurde. 
Die langwierigen Antec gungen führten ſchließ⸗ 
lich zur Aufklärung aller erbrechen. Nach 
zweitägiger Verhandlung, bei der eine ganze 
Reihe von Zeugen vernommen wurde, fällte das 
Gericht das Urteil. Der Angeklagte wurde 
wegen Ermordung der Marjanna Liſiecka, wegen 
verſuchter Vergewaltigung der 14jährigen Aniela 
Okrucha und wegen verſuchten Mordes und 
ſchwerer Körperverletzung an der Gymnalial- 
ſchülerin Alexandra Porzyna zu einer Geſamt⸗ 
\trafe von 15 Jahren Gefängnis und 10 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Als man ihn nach den 
Beweggründen ſeiner Verbrechen fragte, erklärte 
er: „Ich räche meine Mutter; fie it auch ver⸗ 
gewaltigt worden.“ Enſztajn ſollte vor das 
Standgericht geſtellt werden, wurde davor jedoch 
durch die Abſchaffung der Standgerichte be⸗ 


wahrt. 


Oſtrowo 
+ Verſetzung. 


Der bisherige Leiter der 
eine Oberkommiſſar Saczewicz, iſt in 
gleicher ien t nach ande A Meitpr.) 
verſetzt worden. Die Leitung der Wehr ift dem 
Inſpektor Brazinlewicz übertragen worden. 

-+ Kircheneinbruch. Diebe drangen mittels 
Nachſchlüſſel in die katholiſche Kirche in Kuczkom 
bei Pleſchen ein, wobei ihnen ein ſilberner 
Meſſekelch im Werte von 400 It. in die Hände 
fiel. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Orkan über dem Chiemſee 


Auf der Herreninſel im Chiemſee fand am 
Donnerstag abend eine originelle Veranſtal⸗ 
tung ſtatt, die „Jagd nach dem Seeungeheuer“. 
Eine große Menſchenmenge war aus den Ufer⸗ 
orten der Inſel gekommen, die meiſten mit den 
Chiemſeedampfern, viele Hunderte aber auch in 
Helz⸗ und Faltbooten. Nachdem die Veran⸗ 
ſtaltung einen ſehr humorvollen Verlauf genom⸗ 
men hatte, ruderten die aus Stock und Prien 
Gekommenen wieder in den See hinaus, ob⸗ 
wohl am Himmel bereits eine drohende Wolfen- 
wand ſtand. 

Plötzlich brach ein Orkan von ſeltener Stärke 
los und trieb ein unbarmherziges Spiel mit 
Menſchen und Booten. Die meiſten Ruderer 
wurden in der Nähe des Schloßkanals zwiſchen 
Stock und der Herreninſel überraſcht. Nach 
Orkan, der nur wenige Minuten dauerte, bot 
ſich ein furchtbares Bild. Zahlreiche Boote, 
darunter viele Faltboote, trieben kieloben und 
ohne Beſatzung auf dem nachtſchwarzen Waſſer. 
Drei Todesopfer forderte der Orkan. Meldun⸗ 
gen, die von 14 Todesopfern der Sturmnacht 
auf dem Chiemſee wiſſen, entſprechen nicht den 
Tatſachen. 


Sport- Cfironiſ 


Jungmänner gegen M.-T.-D. 

Am Sonntag, dem 26. Auguſt, findet um 
3 Uhr nachmittags auf dem Sportplatz an der 
Onufr. Kopcezynſtiego ein leichtathletiſcher 
Wettlampf zwiſchen Mannſchaften des Evang. 
Vereins junger Männer und des M.⸗T.⸗V. 
Rojen ſtatt. Im Programm find 100 und 
3 Weitſprung, Hochſprung, Stein⸗ 
und Kugelſtoßen, Speerwer Diskus, leu⸗ 
der ball — 5 195100 Meter Staffel Tomie 
Fauſtball außer Konkurrenz vorgeſehen. 


Schwediſcher Sieg im modernen 
Fünfkampf 

Der in Stockholm vom Schwediſchen Militär⸗ 
Sportverband veranſtaltete internationale Wett⸗ 
bewerb im modernen Fünfkampf wurde mit 
dem Geländelauf über 4000 Meter, der in 
Deitermalm zum Austrag gelangte, abgeſchloſſen. 
Schon die Placierung nach der vierten Uebung 
ließ einen a Sieg erwarten, der dann 
auch quitan e kam. Auf der nicht allzu ſchweren 
Strecke hielt ſich der Olympiaſieger von 1928, 
Thofelt (Schweden), deſſen ſchwächſte Seite 
ſonſt der Lauf iſt, bemerkenswert gut, ſo da 
bei ſeinem großen Vorſprung der achte Pla 
gerade noch zu einem knappen Sieg im Geſamt⸗ 
ergebnis reichte. Den zweiten Platz beſetzte 
Rittm. Orenſtierna (Schweden), der 1932 
in Los Angeles ſiegreich war. Zwei Olympia⸗ 
ſieger alſo auf den vorderen Plätzen. Recht 
ehrenvoll iſt der dritte Platz von Oblt. Birk⸗ 
Deutſchland, der nur ganz knapp im Geſamt⸗ 
ergebnis geſchlagen blieb. 


Abgeſagtes Tenniskreffen 
Die für den morgigen Sonntag in Ausſicht 
genommene Begegnung doms em Deut⸗ 
ſchen Tennisklub Bromberg und der 
Tennisſektion von „Warta“ ijt leider abge- 
jaat worden. 


Or. A. Oetker. 


dem 


Mürbeieig 


Gebacken mn 
Dr. Oetker's 


ge, aalen 


Der Mürbeteig kann mit beliebigem gekochten 
Obst belegt werden, ausserdem kann man ihn un- 
belegt einige Tage aufbewahren. 

a 125 g Butter, 2 Eien, 100 g Zucker, 
% Päckchen von Dr. Oetker Backpulver 
„Backin“ 300 g Mehl. 

Zubereitung: Her u. Zucker werden mit einem 
Teil des mit dem Backin gemischten Mehles ver- 
rührt. Dann arbeitet men die kaltgestellte u. in 
Stückchen zerpflückte Butter mit dem Rest, des 
Mehles unter die Masse u, fügt nötigenfalls soviel 
Mehl hinzu, dass sich der Tei n lässt. Man 
bäckt den 2 Messerrücken dicken Teig in einer mit 
Butter bestrichenen u. mit Reihebrot ausgestreuten 
Springform bei mässiger Hitze in etwa % Stunde 
hellbraun. Diese Anweisung gibt 2—3 Kuchen. Die 
Tortenböden belegt man mit beliebigem gekochten 
Obst, wie mit Stachelbeeren, Erdbeeren, Kirschen, 
Zwetschen usw. Den Obstsaft verdickt man mit. 
Dr. Oetker'e Gustin u. gibt ihn heiss über die 
Früchte. Die Tortenböden kann man einige Tage 
aufbewshren, belegt sie jedoch erst am Tage des 
Gebrauchs mit dem Obst 


Verlangen Ste bei 
ihrem Kaufmann die 
beliebten Dr. Oetker 
Rezeptbuecher „. 
reiss 40 Groschen. 


Dritter Etappenſieg der deutſchen 
Radfernfahrer 


Die 3. Etappe der Radfernfahrt Berlin War⸗ 
ſchau auf der Strecke Poſen—Kaliſch brachte den 
Deutſchen den 3. Etappenſieg. Zu Beginn der 
Fahrt hielten ſich die Polen ſehr gut. Nachdem 
30 Kilometer zurückgelegt waren, bildete ſich 
eine Spitzengruppe von 7 Deutſchen und drei 
Polen. In Jarotſchin hatte Olecki einen Unfall 
und kam dann in Kaliſch ſtark mitgenommen 
an; vorher hatte in Wreſchen der Deutſche 
Schultenjohann wegen ſeiner am Donnerstag 
davongetragenen Schulterprellung aufgeben 
müſſen. Kietbaſa blieb wegen Defekts recht 
weit zurück. Im Endkampf ſiegte wieder der 
Bielefelder Scheller in der Zeit von 5 Std. 
17 Minuten 30,2 Sekunden vor ſeinem Lands⸗ 
mann Figay (5 Stunden 17 Minuten 30,4 Se⸗ 
kunden). Dritter wurde Hauswald in der Zeit 
5 Stunden 17 Minuten 30,6 Sekunden. Der 
Pole Waſilewſki, der als Vierter eintraf, be- 
nötigte zur Bewältigung der Strecke 5 Stunden 
18 Minuten 29,4 Sekunden. 5. Krückl⸗D., 
6. Hupfeld⸗D., 7. Fuhrmann⸗D., 8. Langmann⸗ 
Deutſchland, 9. Schellhorn⸗D., 10. Wiecek⸗P. 

Geſamtwertung der dritten Etappe: 1. Deutſch⸗ 
land 31 Stunden 52 Minuten, 38,8 Sekunden. 
2. Polen 32 Stunden 51 Minuten, 18,4 Se⸗ 
kunden. Deutſchland hat alſo einen neuen 
Vorſprung von faſt einer Stunde 
und führt in der Geſamtwertung der drei erſten 
Etappen mit 97 Stunden 39 Minuten 47,2 Se⸗ 
kunden vor Polen mit 102 Stunden 21 Minuten 
20,4 Sekunden. 

Unterwegs wurden die Radfernfahrer überall 
begeiftert begrüßt. Bei der Einfahrt in die 
Stadt Kaliſch grüßten Girlanden mit der Auf⸗ 
ſchrift „Witamy — Willkommen“. 


Vor dem Europa- Rundftug 


Zu dem am nächſten Dienstag beginnenden 
Europarundflug werden jetzt die letzten Vor⸗ 
bereitungen getroffen. 

Auf einer im Deutſchen Aeroklub in Berlin 
abgehaltenen Preſſekonferenz hielt Ingenieur 
Hübner, der vor einigen Tagen aus Warſchau 
nach Berlin zurückgekehrt iſt, ein Referat über 
die Bedeutung des Europarundflugs und äußerte 
ſich dabei ſehr anerkennend über die Orga⸗ 
nifationsarbeit des Polniſchen Aeroklubs. 

Die deutſchen Flieger ſtarten am Montag 
zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags unter Oſter⸗ 
kamps Führung nach Warſchau. ; 

Die Franzoſen follen, wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, an dem Fluge nicht teilnehmen. 


Internationale 
Tennismeiſterſchaften Polens 

Am 4. Tage der internationalen Tennis⸗ 
meiſterſchaften Polens ſiegte Fräulein Horn- 
Deutſchland im Halbfinale der Dameneinzel⸗ 
ſpiele über ihre eſtniſche Gegnerin Nomnik 6 :4, 
6:0. Fräulein Jedrzejowſka konnte nur mit 
großer Mühe im 2. Halbfinale die Wienerin 
Kraus 6:4, 4:6, 7:5 ſchlagen. Im dritten 
Satz führte die Oeſterreicherin bereits 3:0 und 
dann 5:4. Bei den Herreneinzelſpielen ſiegte 

ebba über den Griechen Stagios 60, 7:5 und 
6:3, Metaxa⸗Oeſterreich gewann gegen Witt⸗ 
mann 8:6, 2:6, 5:7, 14:12 und 6:2. Der 
letztere Kampf dauerte volle 3 Stunden. 
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Ein Kind lernt ſprechen! 


Kampf der unrichtigen Babyſprache 


„Woran mag das nur liegen? Ob das Kind 
minderbegabt oder zurückgeblieben iſt?“ fragen 
ſich manche Eltern recht beſorgt, wenn das 
Kleinkind mit zunehmendem Alter noch immer 
Schwierigkeiten in der Ausſprache mancher 
Konſonanten hat. Gewiß können oftmals Stö⸗ 
rungen vorliegen, in der Regel aber wird — 
die ganz ahnungsloſe Mutter daran ſchuld ſein, 
die nebſt vielen Tanten und Freundinnen darin 
wetteifert, ſich mit dem Kind in der Kinder⸗ 
ſprache zu unterhalten. 

Da wimmelt es von „Wauwaus“, „Adas“, 
„Mumus“ und ſo fort, und alle verſuchen, das 
Verſtändnis des Kindes zu erwecken, indem fie 
mit ihm in ſeiner, der unvollkommen ſtammeln⸗ 
den und lallenden Kinderſprache ſprechen. 
Ohne Zweifel verſteht das Kind die Unterhal⸗ 
tung ſchneller und leichter auf dieje Weiſe, ez 
bleibt aber gleichzeitig auch in der Entwick⸗ 
lung ſeines Sprachtalents zurück, denn alle 
Schwierigkeiten werden ihm aus dem Wege 
geräumt. A 

Die Kinderſprache verzichtet nämlich ganz 
bewußt auf die ſchwierigeren Konſonanten und 
beſchränkt ſich auf die leicht faßlichen und 
ſprechbaren Vokale und die leichten Konſo⸗ 
nanten. Die Sprechwerkzeuge des Kindes wie 
das phonetiſche Sprachzentrum im Hirn bleiben 
alfo für die ſchwierigeren Aufgaben untrais 
niert, obwohl ſie eigentlich übertrainiert wer⸗ 
den ſollten, um mit den leichten Aufgaben kon⸗ 
kurrieren zu können. Nur ſehr, ſehr langſam 
entwickelt ſich auch die ſchwierigere Sprachtech⸗ 
nik, die das Kind aufſchnappt aus dem Ge- 
ſpräch der Erwachſenen. Aber das reicht 
natürlich nicht aus, ſein ungeſchultes Sprech⸗ 
organ zu üben. 

Alſo Kampf der Kinderſprache! Die 
Mütter ſollten ſich deſſen bewußt ſein, daß ſie 
mit ihrem gutgemeinten und liebevollen Baby⸗ 
ſprechen dem Kinde ſchaden, daß es vielmehr 
gilt, die Zeit ſeiner eigenen Kinderſprache 
möglichſt abzukürzen, indem man ihm ſtets nur 
klar und deutlich die „Erwachſenenſprache“ 
vorſagt. Es wird zwar dann nicht ganz ſo 
raſch „ſprechen können“, dafür aber dann 
richtig! 


Das praltiſche heim 
Bücherſchränke — kombiniert! 


Vorbei ſind die Zeiten, da man glaubte, die 
großen Möbel müßten wie die Soldaten ſtreng 
und unbeweglich an der Wand ſtehen. Heute 
teilen wir den Raum lebendig auf durch quer⸗ 
geſtellte Möbel, ſchaffen dadurch verſchiedene 
Wohn⸗ und Gebrauchsecken und erzielen ganz 
neue, angenehme Raumwirkungen. 


Sehr praktiſche Dienſte leiſten dabei die ein⸗ 
fachen „zweiſtöckigen“ Bücherbretter, die man 


— 


und nebeneinander⸗ 
Wandſchränke von 
reizvoller Kontur, die außer den Büchern auch 
noch andere Gebrauchs⸗ und Ziergeräte auf⸗ 


in beliebiger Anzahl über⸗ 
letzen kann. So entſtehen 


nehmen. Ein anderer Schrank am Fußende 
der Couch aufgeſtellt, ſchafft einen ſchönen, be⸗ 
lebten Abſchluß gegen den anderen Raum hin. 
Regelrechte Schrankwirkungen erzielt man, 
wenn man die Fächer mit Roll- oder Schiebe⸗ 
türen verſchließt. Auch handgewebte Vorhänge 
wirken an dieſen formſchönen Schränken von 
größter Schlichtheit außerordentlich gut. 
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Verwendung von Bohnen 


Grüne Bohnen und Mohrrüben in gleichen 
Mengen ohne eine Brühe mit Kartoffeln und 
Hammelfleiſch zuſammengekocht, ein ſchmackhaf⸗ 
tes Eintopfgericht, ähnlich wie Brühtartoffeln, 
iſt leider noch wenig bekannt, aber ſehr zu 
empfehlen. Im Rheinland werden grüne 
Bohnen mit Aepfeln gekocht, eine gute Ver⸗ 
wendung des erſten Fallobſtes, das auch nicht 
umkommen darf. 

Die Hausfrau ſollte endlich aufhören, ſo 
freigebig mit der altgewohnten Einbrenne zu 
ſein; das Gemüſe ſchmeckt viel beſſer und iſt 
bekömmlicher, wenn es kurz eingekocht wird und 
ſeinen eigenen Geſchmack behält. 

Die Bohnen werden ohne Fleiſch gekocht, mit 
wenig Waſſer gedämpft, Bohnenkraut wird bei⸗ 
gefügt, und wenn fie fajt gut find, die geſchäl⸗ 
ten Kartoffeln darin weichgekocht; iſt hierbei 
noch etwas Flüſſigkeit nötig, gießt man heißes 
Waſſer zu. Zum Schluß bratet man in feine 
Mürfel geſchnittenen Speck aus und gießt das 
heiße Fett über die Bohnen. Eine Beigabe 
geriebener Zwiebel, Bohnenkraut, etwas fein⸗ 
gehackter Peterſtlie, aber von keinem zu viel. 
muß dem perſönlichen Geſchmack überlaſſen 
bleiben. 

Bohnenſalat von hellen, ſogenannten Wachs⸗ 
bohnen, oder auch von zarten grünen Bohnen 
ſind ſättigende Beigaben zu einem Stück Wurſt 
oder kaltem Fleiſch für den Abend oder auch zu 
Mittag an heißen Tagen. 

Kleine Prinzeßbohnen kocht man in Salz⸗ 
waſſer weich, ſchwenkt ſie in Butter und fügt 
etwas Muskatnuß hinzu, ein feines vegetari⸗ 


ſches Gericht. 


Wachs bohnen mit Birnen in einer ſüß⸗ 
ſauren weißen Tunke ſind ein herrliches Som⸗ 
mergericht, beſonders auch für Kinder, ebenſo 
ſollten wir einmal verſuchen, grüne Bohnen 
in Milch zu kochen. 

Wachsbohnen ſind ähnlich wie Spargel zuzu⸗ 
bereiten, d. h. in Salzwaſſer die ganze Bohne 
weichkochen und mit brauner Butter ibers 
gießen. Wachsbohnen in Tomatenſoße iſt 
gleichfalls zu empfehlen. 

Wer konſervieren kann, ſoll Vohnen ein⸗ 
wecken; auch Bohnenſalat kann für den Winter 
gerichtet werden; die Bohnen werden zurecht 
gemacht, in Salzwaſſer weichgekocht, in ſaubere 
Gläſer gefüllt, nicht zu ſcharfer Eſſig wird ab⸗ 
gekocht und heiß über die Bohnen gegoſſen, ſo 
daß ſie vollſtändig bedeckt ſind. Nach dem Er⸗ 
kalten zugebunden und weggeſetzt; ſie halten ſich 
in guten Räumen mehrere Monate. — Bohnen 
find auch in Fäſſern oder Steintöpfen einge⸗ 
ſalzen aufzubewahren (man rechnet auf 1 Pfd. 
Bohnen % Pfd. Salz und Bohnen und Salz 
ſchichtweiſe einlegen); fie müſſen kühl jtehen, 
etwas beſchwert werden, damit die Lake immer 
über den Bohnen ſteht. Beim Gebrauch im 
Winter müſſen fie mehrfach gewaſchen, unter 
Umſtänden richtig gewäſſert werden, damit ſie 
nicht zu ſalzig ſind. — Alle Bohnen, ob wir ſie 
friſch verwerten oder konſervieren, find jorg- 
fältig zu putzen, vor allen Dingen abzuziehen, 
damit die langen Fäden beim Eſſen nicht hin⸗ 
derlich ſind und den Appetit verderben. 


Niemals ſoll man grüne Bohnen für den 
Winter trocknen wollen, das iſt vergebliche 
Arbeit und gibt ein völlig wertloſes Gericht. 


IRTRITITTITTTTTLTLDLLLL LLC OTTIVAT DET TITTEN 


Eſſig oder Zitrone? 


Für und gegen zwei „iharfe“ Gegner. 


Es gab und gibt unter den Vorkämpfern der 
geſunden, neuzeitlichen Küche Anhänger des 
Eſligs und Anhänger der Zitrone — und die 
beiden Lager ſind nicht ſelten durch eine Feind⸗ 
ſeligkeit getrennt, die an Fanatismus grenzt. 
Wie verhält es ſich nun eigentlich wirklich? Was 
i mehr zu empfehlen, Eſſig oder Zitrone? 
Belcher der beiden „ſcharfen“ Gegner hat in 
dieſem Kampf Recht? 


Wie gewöhnlich: keiner non beiden oder beide! 
Es hat jeder ſeine Vorzüge und Nachteile — 
ut für die Hausfrau, wenn ſie ihrer beider 
. aten kennt und genau auszuwerten 
weiß. i 


Der Eſſig hat den Vorzug, die Nahrungs⸗ 
mittel nicht nur zu würzen, ſondern manche 
Nährſtoffe auch „aufzuſchließen“, alſo verdau⸗ 
licher zu machen. und zwar galt das vornehm⸗ 
lich für die eiweißreichen und ſtärkemehlhaltigen 
Stoffe. Auf der anderen Seite aber werden Be⸗ 
ſtandteile der Hülſenfrüchte durch Eſſigbei⸗ 
mengung unlöslich, ſo daß Magenkranken vom 
Genuß von Hülſenfruchtſalaten abzuraten ift! 
Außerdem fügt der Eſſig dem Körper auch 
Schäden zu, wenn er in übertriebenen Mengen 
genoſſen wird — aber bei welchem Nahrungs⸗ 
mittel könnte man diesbezüglich von einer Aus⸗ 
nahme ſprechen? — er hemmt die regelmäßige 
Ernährung und kann Blutarmut und Bleich⸗ 
ſucht hervorrufen. 


Was muß man noch vom Eſſig willen? Der 
g Weineſſig — der allerdings zum großen 

eil aus dem Ausland bezogen werden muß — 
ſoll 5 Prozent E 17150 haben, ebenſoviel der 
Ir ie Einmachee . 3,5 Prozent der Tafel- 
eſſig, außerdem gibt es noch Doppefelig zu 
7 Prozent, Eſſigſprit zu 10 Prozent und Eſſig⸗ 
eſſenz zu 80 Prozent. 


Die Zitrone und ihr Saft haben einen 
unvergleichlichen Vorzug: fie enthalten jene 
Aufbau⸗ und Ergänzungsſtoffe die der menſch⸗ 
liche Organismus zu ſeiner Geſundheit und Er⸗ 
altung benötigt. amit wäre bereits das 
öchſte Lob gejagt. Was die Stärke der Säure 
etrifft, ſo muß man wiſſen, daß im ungeſüßten 
Zitronenſaft 7 Prozent Zitronenſäure enthal- 
ten find, das entſpricht alſo annähernd dem 
Säuregehalt des Doppeleſſigs. 


Nun gibt es genügend Fanatiker, die dieſe 
Vorzüge der Zitrone als Anlaß nehmen, den 
Eſſig vollkommen aus der Küche 7 entfernen. 
Man tut ihm damit Unrecht. Es gibt eine ganze 
Reihe von Gelegenheiten. in denen er beſſere 
Dienſte leiſtet als die Zitrone. So angenehm 
die reine Zitronenſäure bei Fruchtſalaten, bei 
feinen Gemüſe⸗ und Fleiſchſalaten iſt, ſo wenig 
wirkungsvoll iſt ſie beiſpielsweiſe in einem 
nahrhaften Kartofſelſalat oder in einem fetten, 
reichhaltig zubereiteten Heringsſalat. 


Eſſigfrüchte, ſüßſauer und köſtlich. mit Zitrone 

einlegen zu wollen, würde zu einem böſen 
kulinariſchen Mißerfolg führen. Hingegen 
bleiben die ſchönen, weißen Birnen nur ſchneeig. 
wenn man ſie vor dem Einkochen mit einer 
Zitronenſchale abreibt. Schwarzwurzeln hin⸗ 
gegen kümmern ſich nicht um Zitronenſäure, 
bleiben jedoch weiß in Mehlwaſſer, dem ein 
Eßlöffel voll Eſſig beigeſetzt wurde. Und Cham- 
pignons wieder, wie manche andere Pilze. 
dunkeln weniger raſch, wenn man ſie in Butter 
mit Zitronenſaft ſchmort. 


Dann gibt es ſelbſt Gelegenheiten, wo die 


beiden ſcharfen Gegner ſich prächtig miteinander, 
vertragen und ſich ergänzen: Seefiſche werden 


zuerſt in Zitronenſäure gebeizt, während man 
dem Kochwaſſer ſpäter einen Löffel Eſſig bei⸗ 
menat, damit das Fiſchfleiſch ſchön blättrig wird. 
Und wenn es zur Tunkenbereitung an ſaurer 


Sahne im Haushalt fehlt, ſo ſtellt man einen 


W indem man an ſüße Milch mit Mehl 
und Butter Jitronenjaft oder Eig quirlt. 
Alſo — Eſſig oder Zitrone? Vermähle ſie, 
liebe Hausfrau! 


Hausfrauen raten einander 
Hilfsgeräte beim Einkochen 


In der Pflaumenzeit hat die Hausfrau alle 
Hände voll zu tun, um den reichen Fruchtſegen 
haltbar zu machen für den Winter. Leider 
zeigt es ſich, daß die eingekochten Pflaumen in 
den Gläſern leicht unanſehnlich wirken, weil 
die Haut auſſpringt und fih zuſammenrollt, 
während das Fleiſch zerfällt. Man vermeidet 
das, wenn man die Früchte vor dem Einlegen 
prickt. Ein einfaches Prickinſtrument aber iſt 
leicht ſelbſt herzuſtellen. Man nimmt einen 
neuen Korken und ſchneidet ihn der Quere nach 
einmal durch — die beiden Teile müſſen im 
Verhältnis von drei Vierteln der Länge zu 
einem Viertel ſtehen. Nun nehmen wir ſechs 
gleichgroße, tadelfreie Stecknadeln und ſtecken 
ſie in gleichmäßigen Abſtänden durch die flache 
Korkplatte, das kleinere Teil alſo. Der Pflock, 
das größere Teil, wird nun angefügt und mit 
einem Faden, der zwiſchen den unten heraus⸗ 
ragenden Nadeln durchgezogen wird, feft ange 
bunden. Man hat ein handliches Inſtrument, 
das einem das gleichmäßige Pricken ſehr er⸗ 
leichtert und viel Zeit ſpart. 

Frau Anna F. aus H. 


Einkochen ohne Apparate 

Die Einkochgläſer müſſen etwa eine Viertel⸗ 
ſtunde mit fajt kochendem Waſſer angewärmt 
werden. Inzwiſchen richtet man die Einkoch⸗ 
maſſe vollkommen fertig her, gießt ſchnell das 
Waſſer aus den Gläſern und füllt noch kochend 
die Einkochmaſſe hinein. Sie muß bis an den 
Rand ſtehen l(dieſer foll natürlich immer tadel- 
los trocken und frei von Tropfen oder Einkoch⸗ 
maſſe ſein), ſchließt mit Ring. Deckel und 
Klammern und ſtellt die Gläſer nach dem Aus⸗ 
kühlen als Wintervorrat in die Speiſekammer. 


Frau Hete S. aus D. 


Launen der Mode 
Die Paſſe moderniſiert das Kleid 


Die Mode des Spätſommers und Früh⸗ 
herbſtes diktiert eine neue Schulter⸗ und 
Aermellinie: weit, bauſchig, ohne Naht und 


Anſatz! Was tun, um die tadelloſen Kleider 
früheren Schnitts dieſer Modelaune anzu⸗ 
paſſen? 


Die Paſſe ſchafft es! Da uns die Mode die 
Zuſammenſtellung der verſchiedenſten Mate⸗ 
rialien erlaubt, läßt ſich ein Kleid mit einge⸗ 
schten Aermeln kurzerhand abſchneiden und 
durch ein neues Oberteil in kontraſtierendem 
Material und abweichender oder harmonieren⸗ 
der Farbe ergänzen. Möglicherweiſe wird 
man durch Aufſchläge oder Stulpen aus dem 
Grundſtoff eine Verbindung herſtellen. 

Das gleiche gilt für Nachmittagskleider aus 
Seide, die in ein phantaſievolles Trägerkleid 
mit Gürtelſchluß verwandelt werden und mit 
einer Art Spitzen- oder Tüllbluſe unterlegt 
find, die den modiſchen Aermelſchnitt zeigt. 

Nur ein wenig Mut und Phantaſie gehört 
dazu — 


Sonntag, 
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Achtung, Hausfrau! 


Der pikante Topf 


In der Zeit der Friſchgemüſe wird die prak⸗ 
tiſche Hausfrau gern einen Topf Mixed⸗Pickles 
einlegen, die das ganze Jahr über zur Würze 
io vieler Gerichte, zum Schmuck der meiſten 
Platten dienen ſollen. 


Sehr hübſch iſt Mais, ſofern die Kolben noch 
ganz jung und zart ſind. Man entfernt Blät⸗ 
ter, Faſern und Stiele, weicht ſie einen Tag in 
kaltem Waſſer, den nächſten in Salzwaſſer ein, 
wäſcht und kocht ſie dann in Salzwaſſer ab. 
Man legt fie feft in Gläſer, gießt reinen Eſſig, 
der mit Gewürzen aufgekocht wurde (Pfeffer, 
Lorbeerblatt, Kümmel) darüber und ſchließt 
das Glas luftdicht. 


Die anderen Gemüſearten werden einzeln in 
Salzwaſſer abgekocht, da der Zeitpunkt ihres 
Weichwerdens verſchieden iſt. Kleine grüne 
Gürkchen werden am Abend zuvor gewaſchen 
und mit Salz beſtreut. Vor dem Einlegen erſt 
trocknet man ſie ab. Junge Kohlrabi, junge 
Mohrrüben, Blumenkohl, Herzen von Kopf⸗ 
jalat, Roſenkohl, kleine Salatbohnen, Spargel⸗ 
köpfe, Perlzwiebeln und Champignons werden 
geputzt, in kleine Stücke geteilt und gekocht. 
Sind ſie feſt in die Gläſer verteilt — den Mais 
läßt man beſſer für ſich und verteilt ihn ſpäter 
bei Gebrauch zwiſchen die anderen Mixed⸗ 
Pickles —, ſo gießt man die Eſſigtunke dars 
über. Reiner Eſſig mit Ingwer und weißem 
Pfeffer und Salz aufgekocht — das iſt alles. 
Wer den pikanten Topf ſehr ſcharf liebt, legt 
einige Schoten Cayennepfeffer zwiſchen die Ge⸗ 
müſe. 


Wohin mit den Kuchenreſten? 


Kleine Verwandlungen 


Mit trocken gewordenem Napfkuchen, mit 
bröckeliger Torte, mit Mürbeplätzchen, die ihre 
erſte Friſche und Knuſprigkeit verloren haben, 
macht ſich jede Hausfrau unbeliebt. Soll man 
all die Reſte einfach an die Hühner, an den 
Hund, an die Katze verfüttern? 

Ach nein — es gibt ein paar recht moi 
ſchmeckende Verwandlungen dafür. Man kann 
z. B. Punſchtörtchen davon backen oder einen 
Auflauf machen, vielleicht einen Pudding be⸗ 
reiten ... Es kommt nur darauf an, der Haus⸗ 
frau ein paar neue Wege anzudeuten, ihr 
erfinderiſcher Kopf wird dann neue Variationen 
erdenfen und ihre Tiſchgäſte damit erfreuen. 

Margaretenpudding: Die in nicht zu kleine 
Stücke zerteilten Kuchenreſte — ſie dürfen nicht 
zerkrümeln — werden in eine leicht bebutterte 
Form getan, darüber ſtreicht man ein wenig 
Gelee. Dann ſchlägt man drei Eier mit drei 
Eßlöffel Zucker, rührt eine Taſſe Milch dazu, 
fügt einen Teelöffel Weizenpuder dazu und 
füllt die Flüſſigkeit über die Kuchenreſte. Bei 
leichter Hitze gebacken, kann der Pudding heiß 
mit Obſtſoße oder kalt mit einer zarten Lage 
Schlagſahne gegeſſen werden. 

Punſchtörtchen: Die Kuchenreſte werden zer⸗ 
drückt und mit der Nudelwalze aufs äußerſte 
zerlleinert. Dann verrührt man ein halbes 
Pfund ſolcher Reſte mit drei Eigelben, drei 
Eßlöffel Zucker, dem Saft einer Zitrone, einem 
Viertelpfund Mehl, einem großen Litörglas 
Rum, fügt einige Korinthen daran — wenn in 
den Reſten keine waren — und veredelt das 
Ganze mit einem Eßlöffel geriebener Schoko- 
lade. In einer gebutterten Form backt man 
die Miſchung langſam bei linder Hitze ab, 
ſticht noch warm Würfel davon, ſetzt dieſe au 
paſſende Oblaten⸗, Mürbeteig⸗ oder Waffel 
ſtückchen, und überzieht mit einer herzhaften 
. die mit Obſtwein angerichtet 
wird. 


a 
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Vertagung der Weizenkonferenz 
auf November 


— Der von 21 Ländern beschickte Weizen- 
Betatungsausschuss hat am 23. August bis in 
den vorgerückten Abend getagt, um die von 
den Sonde rausschüssen ausgearbeiteten Vor- 
sch!äge für die Neuregelung des internationalen 
Weizenabkommeus zu erörtern. Es wurde be- 
schlossen) vorläufig keine Ausfuhrkon- 
tinzente für die einzelnen Länder anzu- 
setzen. Diese Aufgabe ist vielmehr der auf 
den 20. November nach Budapest anberaumten 
Weizen-Konierenz zu überlassen. An der vor- 
läufigen Schätzung von 600 Mill. bushels, dem 
vermutlichen diesjährigen Verbrauchserforder- 
nis der Weizen einführenden Länder, ist fest- 
gehalten worden. 

Die den beteiligten Ländern zur Prüfung und 
Genehmigung bis zur neuen Zusammenkunft 
zugeleiteten Vorschläge lassen sich wie folgt 
zusammenfassen: 

1. Verlängerung des Welzenabkommens um 
2 Jahre, d. h. bis zum 31. Juli 1937. 


2, Energische Massnahmen zum Ausgleich 
zwischen Anbau und Bedarf sowie zum Abbau 
der überschüssigen Weizenbestände. 

3. Grundlinien für die Festsetzung und die 
fortlaufende Revision der- Ausfuhrkontingente. 

4, Aufteilung der mach Erntejahren aus- 
gewählten Ausfuhrkontingente in Vierteljahres- 
mengen. 

5, Beschliessung eines Systems von Kontin- 
gentsreserven, um die Durchführung des Wei- 
zenabkommens elastisch zu machen. 

Zu Punkt 5 erfahren wir von massgebender 
Seite; dass die einzubehaltenden Rücklagen 
vermitlich 10% des veranschlagten Jahresein- 
fuhrbedaris, also möglicherweise in diesem 
Jahre 60 Mill. bushels ausmachen werden. 
Ferner soll dafür Sorge getragen werden, dass 
auch die Vierteljahreskontingente nicht starr 
angesetzt werden, sondern sich je, nach dem 
Stand der Ernte in den Ausfuhrländern und der 
Dringlichkeit des Bedarfs in den Einfuhrlän- 
dern verschieben können. Ý 


NN 


Um die Einiuhrgenehmigung für verbotene 
Waren 


Die Posener Industrie- und Handelskammer 
teilt mit, dass Gesuche um Erteilung von Ein- 
juhrgenehmigungen für Waren, deren Einfuhr 
verboten ist, für September und Oktober spä- 
testens bis zum 2. September in der Kammer 
einzureichen sind. Alle näheren Informationen 
erteilt die Industrie- und Handelskammer, 
Mickiewicza 31, Zimmer 8. Die Gesuche sind 
auf den vorgeschriebenen Formularen der 

ammer in 2 Exemplaren einzureichen. Ein 
jedes Original muss mit einer Stempelgebühr 
von 5 zf versehen sein. Für jede Position und 
jeden Zolltarifpunkt sowie für jedes Land 
müssen gesonderte Gesuche abgegeben werden. 
jesuche, die nach dem 2. September ein- 
gereicht werden, finden keine Berücksichtigung. 


Wirtschaftsoptimismus Fords 


Der amerikanische Automobilkönig Ford 


. Sieht trotz der gegenwärtigen misslichen Wirt- 


Schaftslage in den Vereinigten Staaten die Zu- 
kunft in rosigem Licht, was man daraus att- 
nehmen muss, dass er eine bedeutende Erwei- 


terung seiner Anlagen in Dearborn ins Auge 


+ 


Über 


fasst, Der grosse Kohlenverbrauch und die 
Ausgaben für andere erforderliche Neueinrich- 
tungen an Maschinen sowie schliesslich einer 
Erhöhung der Belegschaft dürfte einen Mehr- 
kostenaufwand von etwa 80 Mill. z} erreichen. 
ord hat bereits für die nächsten zehn Monate 
über die Hälfte dieser Summe bereitgestellt. 


Steigerung des polnisch-englischen Waren- 
1 verkehrs 


Nach den amtlichen Angaben über den eng- 
schen Aussenhandel für das erste Halbiahr 
1934 hat Polen in dieser Zeit für 3582427 £ 
Waren nach England ausgeführt und für 
1332050 £ Waren aus England eingeführt, 
iberdies hat England von der polnischen Ein- 
uhr Waren für 753451 £ wieder ausgeführt. 
jegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ist 
poe bedeutende Steigerung des polnisch-eng- 
achen Warenverkehrs zu. verzeichnen, denn 
ie Einfuhr Englands aus Polen bezifferte sich 
p. Vorjahre auf 2954106 £, die Ausfuhr nach 
Olen auf 1 255 478 £ und die Wiederausfuhr 
auf 498 140 £. 


Englisches Interesse für den polnischen 
: Markt 


k Wie die Warschauer Regierungspresse be- 
Ichtet, hat die Anwesenheit der polnischen 
in delsabordnung in London grosses Interesse 
Di englischen Industriekreisen hervorgerufen. 
let, Warschauer Handelskammer erhielt in 
Mitter Zeit, sei es direkt, sei es durch Ver- 
ei tlung des englischen Konsulats in Warschau, 
ne grosse Zahl Anfragen von englischen 
Ken über Absatz- und Einkaufsmöglich- 
ten in Polen. Diese Anfragen beziehen sich 
wufig auf Artikel, die in Polen in gentigender 
eld e erzeugt werden und deren Einfuhr des- 
> überflüssig ist. Einzelne englische Firmen 
dir enden auch ihre Vertreter nach Polen, die 
einskt Aufträge erhalten. So hat erst kürzlich 
nas genslische Fabrik für Holzbearheitungs- 
schinen ihren Vertreter nach Warschau ent- 
"dt, dem die Handelskammer in weitgehen- 


„Das polnische Gewerberecht“ 


Nan im Jahre 1930 das Werk der Posener 
"Ristratsbeamten Dr. Stanistaw Kluska und 
sus 'zyniec Gaertner“ „Polskie Ustawodaw- 
rero Przemysłowe“ (Die polnische Gewerbe. 
in. 2gebung) erschien, wurde es von den 
e essierten Kreisen mit Anerkennung auf- 
ting men, Da durch Gesetz vom 10. März 34 
vor. osse Novellisierung des Industrierechts 
in nommen wurde, die am 16. August 1934 
neu raft trat, gaben die beiden Autoren ein 
Ran Werk unter der Bezeichnung „Polskie 
techt). Przemysłowe“ (Das polnische Gewerbe. 

UK heraus, das 312 Seiten stark ist und 
Toy, kostet, Dieses neue Werk umfasst den 
der Verordnung ~ des  Staatspräsidenten 
das Industrierecht vom 7. Juni 1927 mit 


È 


Beru 7 > 
in ücksichtigung aller bisheriger Aenderungen, 


die Aich nene und interessante Kommentare, 
ticht 4 auf Eutscheidungen des Obersten Ge- 
auf es Obersten Verwaltungsgerichts, sowie 
ung pi slegungsbestimmungen des Industrie- 
Sa andelsministerims stützen. 

Buch 75 mit grosser Sorgfalt bearbeitete 
tes de Gebiete des Industrierechts berührt, 
Unternein geeignetes Nachschlagewerk für alle 
2 n. 


tes im heutigen Inseratenteil. 


dem Masse wegen des Absatzes und der Er- 
richtung einer eigenen Vertretung in Warschau 
an die Hand ging. 


Polen will seine Ausfuhr nach Amerika 
vergrössern 


Die Handelsbilanz Polens mit den Vereinig- 
ten Staaten, die die Hauptlieferanten für die 
polnische Baumwollindustrie sind. ist seit 
Jahren passiv. In dem Bestreben, seine Bilanz 
mit den USA. wenigstens zu verbessern. ver- 
sucht Polen, die Ausfuhr, dorthin zu steigern, 
was in geringem Umfange bereits erreicht 
wurde. Die Warschauer Handelskammer hat 
neuerlich einen Vertreter nach Amerika ent: 
sandt, der-die Möglichkeiten für eine vermehrte 
Ausfuhr von Lebensmitteln nach den Yer- 
einigten Staaten prilfemsoll, da andere Erzeug- 
nisse dort keinen Absatz finden können. 

Nuch Buenos Aires ist ebenfalls ein Vertreter 
der Warschauer Handelskammer entsandt‘ Wor- 
den, der dort ein Büro der polnischen Indu- 
strie- und Handelsvertretungen organisieren 
wird, » 


Die Preisentwicklung der chemischen 
Erzeugnisse in Polen 


Die polnische Regierung wendet der Ents 
wicklung der chemischen Industrie in Polen ein 
immer grösseres Augenmerk zu. Vor kurzem 
veranlasste der Handelsminister eine Rund- 
frage über die Preisentwicklung der chemi- 
schen Eızeugnisse in Polen. .Der Verband: der 
chemischen Industrie und des chemischen Han- 
dels hat die Bearbeitung dieser- Rundirage 
durchgeführt und sie in einer umfangreichen 
Denkschrift der Regierung überreicht, Die 
Denkschrift befasst sich mit den in Polen: in 
den Jahren 1928, 1932, 1933 und im 


ersten 


Halbja'ır 1934 geltenden Grosshandelsprefsen 


sowohl der Fertigerzeugnisse wie auch der 
Rohstoffe, sowie des Anteils der Rohstoffe an 
den Selbstkosten der erzeugten Chemikalien. 
Man erwartet, dass die Regierung auch auf 
diesem Gebiet preisregulierend eingreifen wird. 


Neue Papierpreisherabsetzung 


— Das polnische Papierkartell hat auf Ver- 
anlassung des -Warschauer - Handelsministe- 
riums: seine Preise für Zeitungs-, Pack- und 
Holzpapier. von neuem um 5 bis 8% herab- 
gesetzt. Insgesamt ist das die fünfte Prels- 
herabsetzung des Kartells seit seiner im Mai 
1932 erfolgten Begründung. Im ganzen sind in 
dieser Zeit die Preise für Rotationspapier 
gegenüber dem Höchststand um 30%, für Pack- 
papier um 31 bis 32%,-für Holzpapiet um 29 
bis 32% herıntergegangen. Wenig verändert 
wurden die Preissätze für holzireie Papiere. 


Verlängerung der Frachtermässigungen für 
e e Exportholz i 
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, 
hat das Eisenbahnministerium die bis 31. August 
geltenden Frachtermässigungen für Holzsendun- 
en, die aus Polen ausgeführt werden, bis zum 


Ende d. J. verlängert, Die Frachtermässigung 


geniessen für die Ausfuhr auf dem Seewege 
verfrachtetes Nadelstammholz, Pfosten und 
Grubenholz, Nadelschnitthölz, Weichholz-Risen- 
baknschwellen und auf trockenem Wege ver- 
ftachtetes Papierholz und Tannen- und Fichten- 
stammholz. 4 


Weiter Käseüberproduktion in ‚Oesterreich 


— Die Milchwirtschaft liefert weiterhin 
mehr Käse, als der inländische Markt und die 
bisherige Ausfuhr aufnehmen können, Infolge- 
dessen wird in nächster Zeit wieder eine Ver- 
teilung von verbilligtem Käse an Arbeitslose 
stattfinden, und es Wird ausserdem mit Syrien 
und Palästina wegen Absatz von Schachtel 
emmentaler verhandelt. : 


Neue Einiuhrverbote in Italien 


— Die italienische Regierung hat mit Wir- 
kung vom 20. 8. 1934 die Einfuhr nachstehender 
Erzeugnisse verboten: Hartkäse, Schweine- 
schmalz, Zinkerz, Kaolin, Bauxit, Zelluloid in 
Stücken, Stäben, Röhren und anderer Bearbei- 
ee 
aus Tierborsten auf lackiertem, poliertem Holz, 
Ebonit, Zelluloid, Bein und ähnlichem, sowie 


* 


Kalkstickstoff, Bürsten. 


von anderen Augengläsern der Tariinimmer 


486 b. 


Hoher französischer Weizenüberschuss 


Die soeben veröffentlichte vorläufige amt- 
liche Schätzung der dicsiährigen Weizenernte 
in Frankreich ergibt 83 Mill. ds gegen 98 Mill. 


* . 


s 


Tageblatts 


im Vorjahre, wozu noch 3 Mill. dz nordafrika- 
nischen Weizens treten und vor allem des 
Ueberschuss aus dem Vorjahre von 21 Mill. dz. 
Insgesamt besteht also ein Angebot von 107 
Mill. dz bei einem Durchschnittsbedarf von 
88 Mill. dz. Es wird also weiter ein Ueber- 
angebot von Weizen auf den Preis drücken, 
der zwar gesetzlich festgelegt ist, in der 
Praxis aber schon seit einiger Zeit nicht mehr: 
eingehalten werden kann, 
Geldmangel zu Notverkäuien gezwungen ist. 
Gegenüber dem gesetzlichen Preis von 115 Fr, 
für den dz vorjährigen und 108 Fr. für den dz, 
diesjährigen Weizens ist der Preis in der 
Praxis in der letzten Zeit auf 85 oder 75 Fr. 
gelallen. Die Müller haben jüngst auf einem 
ausserordentlichen Kongress in Paris sogar 
offen verkündet, dass sie sich nicht mehr an 
den gesetzlichen Preis halten, sondern sich nur 


nach Angebot und Nachfrage richten würden.. f 


Die Unzufriedenheit der Bauern beginnt be- 
reits ein politisches Problem zu werden, da sie 
sich in Feindschaft gegen die gegenwärtige 
Regierung der nationalen Einigkeit umsetzt. 

Neben der bereits vorgesehenen Finanzierung 
der Einlagerung, um das Angebot zu verlang- 
samen, soll der Ausmahlungssatz erhöht wer- 
den, Aher selbst nach den optimistischen 
Schätzungen des Ministers würden dann noch 
genau. 9. Mill, dz übrig bleiben. Diese söllen 
teils verfüttert, teils ausgeführt werden. Da 
infolge der jahrelangen Hochhaltung des land- 
wirtschaftlichen Preisniveaus durch die Regie- 
rungen mit Rücksicht auf dia Bedeutung des 
Bauernstandes innerhalb der französischen 
Wirtschaftspolitik die Gestehungskosten zu 

ross sind, um dem französischen Weizen die 

onkurrenz auf den ausländischen Märkten zu 
erlauben, kann die Ausfuhr nur mit Hilje von 
Prämien erfolgen, was um so schmerzlichere 
Anforderungen an die Staatskasse stellt; als 
die Regierung vor allem auf die Durchführung 
ihrer Sparpolitik bedacht sein muss. > a 


Sehr gute Flachsernte in Lettland 


Nach seiner Rückkehr von der Rundreise 
durch die lettländischen Flachsanbaugebiete 
Ausserte sich der Leiter der staatlichen Flachs- 
monopolverwaltung, Losche, über den dies- 
jährigen Stand der Flachsfelder sehr günstig. 
Der Stand der Felder sei in allen Anbau- 
gebieten. ausgezeichnet und die Güte des 
Flachses verspreche selien gut zu werden. Die 
Flachsernte Werde in diesem Jahre grösser 
sein als im Vorjahre, weil die Anbaufläche um: 
1200 ha auf 57000 ha angestiegen sei. 9 


Märkte 
Getreide. Posen, 25. August. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 
Poznan. 


Umsätze: * 


Roggen. 225 t 17,75, 15 f 17.70, Weizen 30 t 
19.40 ?° 1, 19.35. i 


Richtpteise: . 


„ 17.5017. 
Weizen |. wein a on as 1900 19.50 
Braugerster d. 7.55 ae 21 00 
Einhéſisgerste „ ..19.78-390.25 
Sammelg erste „1825 18.75 
Hafer, r 15.25 15.75 à 
Roggenmehl (65%) «s „ 22 00—23.00 
Weizenmehl (65 s s s.a e +28.50—29.00 
loggenkleie s a + = e +  1200—13.00 
eizenkleie FT en 12.00— 12.25 
eee (rob) . è „ 12.50-12.75 
nterr EROATEA] . » 42.00-43.00. 
Ka erti y a o ee 
Senf „„ Eine ein 43.00— 50.00 
Viktoriaerbsen . s- 2 = >» s e 39.00— 43.00 
Fölgererbsen . » e» 2 s. 32.00-35.00 . |; 
[nkarnatkloe . e s s 0 1450015000 
Welrenstroh. loses . 260—270 
Weizenstroh. gepresst. 3103.0 
Roggenstroh, loses 3.00.25 
a aut gepresst s s 3.50.75 
Haferstroh, lose . . sa u v 325—350 
Haferstroh. ‚gepresst «u u. 3.705400 
Gerstenstroh, löse . . a s 2.20—2.70 
Gerstenstroh. gepresst 310-830 
in E 3 
u, epresst . rn Win. Per 1 2 
Ne — lose ė W 8. 58.70 
Netzeheu, gepresst . s » 8.75—9.25 
einkuc ET EEE id 
Rapsku chen „ „ „ „ 15.781655 
Sonnenblumenkuchen . „ 20.50-21.00 
Sojaschrot r AE E T e E 22.00—22.50 
Blauer Mohn „ 44400-48.00 


5 1 ruhig. 50 k 
chlüsse zu underen ingungen: Roggen 
1536 t, Weizen 180 t. Gerste 671 t, Hafer 15 t; 
. 96 t, Weizenmehl 2.5 t. Roggen- 
e 317 t, Weizenkleie 25 t. Viktoriaerbsen 
30 t, Raps 8 t, Rübsen 4.5. Senf 2 t. Kartoffel- 
mehl 18 t. 

Get Bromberg, 24. August. Amt: 
liche Notſerung der Bromberger Getreide- und 
Warenbörse für 100 kg frel Waggon Brom- 
berg. Umsätze: Roggen 105 t 17.75, Roggen- 
kleie 15 t 13: Richtpreise: Roggen 17.50 17.75. 
‚Weizen 18.78 19.50. Braugerst 21.75—22.25, 
Mahlgerste 18,50-—19, Senf 48--50, Wicken. 32 
bis 34, Peluschken 32--34, blauer Mohn 48—51, 
Leinkuchen 21.50— 22,50, Roggenmehl um 25 gr 
höher. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 939 t, Weizen 126 t, Hafer 19 t, Gerste 
502 t, Mahlgerste 285 t, Roggenmehl 10 t, 


Weizenmehl 71 t. Roggenkleie 40 t, Weizen- 


kleie 115 t, Viktorlaerbsen 10 t. Leinkuchen 10 t. 


- Getreide. Warschau, 24. August. Amt- 
liche 7 der Getreidebörse für 100 kg. 
frei Waggon Warschau: Roggen, alt und neu 
1717.50, Einheitsweizen, alt und neu 20—21, 
Sammelweizen, alt und neu 19—20, Einheits- 
hafer, alt 1717.50, Einheitshafer, neu 14.50 bis 
15.50, Sammelhafer, alt 1616.50, Sammelh. neu 
1414:50, Grützgerste 17—18, Braugerste 20.50 
bis 22, Felderbsen mit Sack 30—32, Viktoria- 
eh Mit Sack 47—50, Wicker 2 bei 
u n 24, blaue Lupinen 99.50, ge 

Lupinen 10,50--11.50, Raps und Winterrübsen 


da der Bauer aus. 


I. Em. 93, Sproz. 


. Kopenhagen 
London. 
Jew York (Scheck 


Stockholm ' 


42.44. Raps und Sommerrübsen 38—40, blauer 
Mohn 50--53, Weizenmehl 65% 28—30, Rog- 
genmehl 65% 24.50-25.50, Schrotmehl 19.50 
dis 20,50, Weizenkleie, grob 12—12.50, mittel 
11.50--12, Roggenkleie 10.5011, Leinkuchen 
13.50—20, Rapskuchen 15 bis 15.50, Sonnen- 
blumenkuchen 19 bis 20, Sojaschrot mit Sack 
22 22.50. Gesamtumsatz: 6611 t, davon Rog- 
gen 4424 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 24. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 125 
Pid., 2. Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausfuhr 10,90, Roggen, 120 Pid., z. Kon- 
stm 11, Gerste, feine, zur Ausfuhr 13.60-14.20, 
Gerste, mittel, It. Muster 12.20—13, Gerste 


114/18 Pid., zur Ausfuhr 12, Gerste, 110/11 Pfd. 


zur Ausfuhr 11.40, Gerste, 105/06 Pfd., zur Aus- 
fuhr 10,70, Hafer, zur Ausfuhr 8.75—10, Hafer, 


zum Konsum 10--10.50, Viktoriaerbsen 25,50 
bis 29, Roggenkleie 7.60, Weizenkleie, grobe 8. 


Weizenkleie,; Schale 18, Gelbseni 26—31, Blau- 


- mohn, neu 30.50-31.75. Zufuhr nach Danzig in 


Waggons: Weizen 4, Roggen 66, Gerste 111, 
Hafer 6, Hülsenfrüchte 2, Saaten 3. 


Gemüso, :Warschait, 24. August. Markt- 
notjierungen für. 100 kg: Saubohnen 10—15, 
Zwiebeln .9--11, II. Gatt. 6—7, Melonen 90 bis 
110, runde Tomaten I. Gatt. 20—25, II. Gatt. 10 
bis 15, gekerbte Tomaten 15—20, II. Qatt. 8 
bis 12, Sauerampfer 8—10, Spinat 15—20. Preise 
für 100 Bündel oder 100 Stück: rote Rüben 7 
bis 4, junge Zwiebeln 10—12, II. Gatt. 5--7, 
Blumenkohl 17—25, II. Gatt. 8--12, III. Gatt. 2 
bis 4, Weisskohl 8—13, Rotkohl 14—15, Welsch- 
kch! 7—10, Mohrrüben 5—7, Gurken I. Gatt. 
4—5, II. Gatt. 2-3, Radieschen 2.50—3.50, 
Petersilie 8—12, Porree 12—20, Kopfsalat 2—3 
Stimmung: schwach. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. August 


Rentenmarkt: Die Tendenz für staatl. Papiere 
war fester. Die Dollar-Anleihen wurden im 
weiteren Verlauf zu erhöhten Kursen notiert. 
Die hauptstädtischen Pfandbriefe zeigten leb- 
hafte Stimmung, die Kurse stiegen. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 58.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.25, 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 64.25 bis 
64,50, oproz. Dollar-Anleihe 69.88-69.75, 7proz. 
Stabinsſerungs-Anleihe 68.5069 bis 68.88, 
7proz: Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 8proz. 
Pfandbriefe der Bänk 94, 7proz. Pfand- 
briefe der Bank Gosp. II. 83.25 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. I. Em 
94, 7proz, Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. II. Em. 83.25, Sproz. Kommunal. 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94 
Sproz. Bau-ObHigationen der Bank Gosp. Kraj. 
Plandbriefe der Tow. Kred. 
Przein. Polsk. 76.25, 4 prob. Pfandbriefe der 
Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 51.7552, 7proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 
1928 48. Sproz. nichtgarantiorte Pfandbriefe der 
Tow. Kred. Zienisk. der Stadt Warschau 1924 
45,50, 4%proz. Pfandbriefe der Tow, Kred. det 
Stadt Warschau 69. öproz: Pfandbriefe der 


Tow. Kred. der Stadt Warschau 71.75 bis 72, 
Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kred. der Stadt,” 


Warschau 1933 60.25, 5proz. Pfandbriefe der 


Tow, Kred. der Stadt Kalisch 1933 47.50, 5pro2. _ 


Pfandbriefe der Tow. Kred, der Stadt Lodz 

1933 53. & 
Aktien: Schwä 

gruppe war die 
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- Bank Polski 86 
Starachowice 10.90 (10.85). ; ? 
- Im.Privathanjel wurde gezahlt: Dollar 5,18%, 
Golddollar 8. ‘ Goldrubel 4.58 4.59. Silber- 
rubel L35, Tscherwönez 1.15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 173.10, 


handlungen nicht gekommen. 
N Lilpop 9.65 (9.75), 


Kopenhazen 118.20, Oslo 133, Montreal 5.32. 


ı Gramm Feingold = 5,9244 zl, 
Amtliche Devisenkurse 
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„ Tondens: uneinheitlich 


Danziger Börse 


Danzig, 24. August. In Danziger Gulden 


wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New- 
York 1 Dollar tra. Londön 1 Pfund 
Sterling 18.23%4--18.27%, Berlin 100° Reichs- 
mark 118.98 oty 57.71 
bis 87:82, Zürich 100 Franken 99.57 99,17%, 


Paris 100 Franken 20.13—20:17, Amsterdam 


100-Kronen 68.10-68.24, Oslo 100 Kronen 
78070 88. Banknoten: 100 Ztoty 57.72-57.83. 
4proz. (früher 
Bank Piandbriefe 
Sämtliche Börsen- w. Marktnotlerunzen ohne Gew abu 
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Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE um PALETOTS NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


Die heutigen ZLOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Herren-Mäntel und paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager, Alte_Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 


Telefon Telefon 


I. ulica Fr. Ratajezaka L, 26-07 54-15. 2. ulica Wrocławska 14, 21-71 
4 Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


Wir besitzen vier Geschäfte: 


Ihre Dermählung geben bekannt ~ Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Vereine = K 1 
D tag, den 30. August 1934, abends 8 Uhr i 
Hans-Werner Bothe erden Saale 15 Ev ngel Heel h dee Wjazdowa 8 Garderobe 
Hildegard Bothe Dr. Friedrich Castelle S Kaczmarek 


geb. Nraetschmann 
ul. 27 Grudnia 20. 
L ——————————.\ 


Sattlerei -. Lederwaren 
Reparatur- Werfitatt 


A. Jaensch 
Poznan, Pocztowa 28, 


Wilhelm-Buseh-Abend 


—— 
Eintrittspreise 21 1,— und 21 0,50 zuzüglich Steuer. 
Vorverkauf in der Evang. Vereinsbuchhandlung Poznarif 
Wi»zdowo 8. 


Qoznań, den 25. August: 1934. 
ul, Bukowska 5, W. 5. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am 24. d. Mts. früh morgens wurde 

nfolge Herzſchlages mein über alles geliebter, 

unvergeßlicher, guter Mann, mein treu⸗ 

ſorgender Schwiegerſohn, lieber Bruder, 
Schwager und Onkel. der Kaufmann 


Mor Wolf 
im 62. Lebensjahr, mitten aus ſchaffens⸗ 
froher Tätigkeit heraus, in die Ewigkeit 
abberufen. Gott ſchenke ihm den verdienten 
ewigen Frieden. 
Dies zeigt im Namen aller Hinter⸗ 
bliebenen in tiefer Trauer an 
Wally Wolf, geb. Unger. 
Nowy Tomysl, den 24. Auguſt 1934. 


Die Beerdigung findet am Dienstag 
nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


ee en 


Heute, Sonnabend, 25. d. Mts. grosse Gala- Premiers 
Eröffnung der Saison 1934/35 


mit dem grössten und berühmtesten Meisterfilm 
Regie: Mikolaj Farkas 


ieMarquise Yorisaka 


Ein erschütterndes Drama von Liebe und Heldentum nach dem bekannten 
Roman von CLAUDE FARRERE. 


In den Hauptrollen: 


ANNABELLA 
CHARLES BOYER — INKISZYNOW 


Für alle erwieſene Teilnahme beim Heimgange 
unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen, 
beſonders Herrn Pfarrer Rösler, unſeren 


herzlichen Dank. 
Werdum, 22. Auguſt 1934. 
Familie Krüger u. Vieweg. 


Vor jeder Vorführung spielt ein speziell engagiertes, aus 24 Personen 
bestehendes Symphonieorchester unter Leitung von Dr. Z. Wojciechowski 


mit Orgelbegleitung den „Triumphmarsch“ und eine stimmungsvolle 
Ouverture. Die Orgelpartie übernimmt der Komponist Ludwig Szeliga. 


8 


2 zu außergewöhnlich niedrigen Preisen 
wegen Räumung des Lagers empfiehlt 


Joh. Quedenfeld 


Inh. A. Quedenfeld. 


Werkstatt — Krzyżowa 18. 
Wohnung — Traugutta 21. 


MÖBEL 


Eintrittskarten von 75 Groschen an! 


TIPE 


„PICCOLLO" 


Schlaf-, Speise-, 
Herrenzimmer. 


Einzelmöbel 3 Art 22 P. 8. 
in grosser Auswahl: 91 i 
Durch Selbstfabrikation äußerste Preise . 4 Zylinder Limousine, 


4-türig, 4-sitzig. Bosch-Anlage, 


PREIS 6.800 2} 


Reprezentacja Samochodów 0 5 W i e c i m- Pr a g a“ 
Poznan, ul. Strzelecka 14 — Telefon 13-41 


Ersatzteile - Reparaturmerkstätten 


und günstigste Bedingungen, 
Möbelfabrik 


FRITZ, Trzemeszno. 


Rnippenbergs Schlafsofa 


mit Automat zum Hochklappen des Ober- 

teils, unter dem Betten bequem unterge- 
bracht werden können, 

Fabrik in Warszawa,0kopowa 14 

in Poznań, M. Mukaj. ul.Wozna 12 


ee u | 


USPULUN 
billigst 
Drogerja Warszawska 
© Poznań, 27 grudnia II - Telefon 20 74 


Karol Jankowski i Syn 
Tuchfabrik in Bielsko 


Geogr. 1826. Geogr. 1826. 

Elegante Damen- Herren- u. Milltärstoffe. 

Genau kalkulierte Fabrikpreise. 
Detail-Verkauf 


Poznan, Plac Wolności 17. 


Goldwaren Fabrikation 


Ausführuug von Reparaturen und 
Neuanfertigungen billigst u. schnellstens 


m. FEIST, Goldschmiedemeister 


ul. 27. Grudnia 5, Hof, I. Et, 


Prospekte auf Wunsch. 


Telefon 


3. ulica Wroclawska 15, 54-25. 


Herbst- und Winter-Neuheiten 
in Velours-, Filz- und Samt- 
Damen-Höüten 


in großer Auswahl 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


T. Ludwig, Sams 


5 Szkolna 9. 
Trauerhüte stets auf Lager. 


Zahnärztliches Institut 


Poznań, Plac Nowomiejski 10a 
Tel. 10-36 Tel. 10-36 
geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 


LABORAT. FOTO-CHEM. 
Fredry 2 Drogerja Teatralna Tel. 11-35 


ist die billigste Bezugsquelle 
für alle Photo - Amateure 


Ständig am Lager: Platten, Filme u. sämtl. 
3 photographische Artikel 


Richard Gewi ese, Raumeister 


Środa, ul. Dtuga 68 
Fernruf Środa Ny oder Poznafi 5072 (bei Baumeister Kartmamn) 
PCC 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbelten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Schriftliche 


Traumdeutung 


‚Charakter-Analysen 
auf wissenschaftl. Grundlage 


Ein P Soslonarzt 
eitet as 
„Institut de Psyehologle et Charaeierologle appliquées" 
59 rue Boileau Paris XVI. 
Illumm Verlangen Sie Prospekte! HII, 


„TITANIA“ 


3J) die Königin 
der Milchzentrifugen 


unübertroffen in Haltbar- f 


keit u. Ausführung mit 


Bronzetellertrommel und 


vernickelt. nichtrostenden 

Blechgefässen. 
Fabriklager: 

W. Gierezyäski i Ska, 


T Poznań, sw. Marein 13. 
Ersatzteile stets auf Lager 


Vereinigte 
Technische 


Lehranstalten 
1.Ingenieurschule 


7 Deutschland) 


Maschinenbau 
Elekt 


2. Maschinenbauschule | Flugtechnik 
(Technische Lehranstalt Batriabswissenschaften 
Programm Rostenios 


int. Polytechnikum 


Landeshauptst? 


Oldenburg " 


- 
Ingenieur.ausbildung 
für alle Zweige der Technik 


Drucksachen kostenlos. 


